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Politiſche Neberſitht. 


; Danzig, 9. Auguft. 

m a e Bündniß. 
e Kaiſertage von Gaſtein ſind nun zu Ende. 
Der Beſuch, den der um ein Menſchenalter jüngere 
Herrſcher, um ſeinem greiſen Bundesgenoſſen ſo 
viel wie möglich alle Strapazen zu erſparen, dieſem 
ſelbſt in dem berühmten Alpenkurort gemacht hatte, 
iſt vorbei, und die Begegnung iſt, wie allſeitig be⸗ 
ſtätigt wird, eine ſehr herzliche geweſen. Jeder 
weiß, daß die alljährliche Zuſammenkunft der Be⸗ 


herrſcher der beiden Kaiſerſtaaten Centraleuropas 
nicht bloß ein Act perſönlicher Freundſchaft der 
fie vielmehr ein in 


beiden Monarchen iſt, daß 
hohem Grade politiſcher Act iſt, daß ſie das 
ſchlagendſte, nach außen tretende Anzeichen ber 
intimen Freundſchaft der beiden Kaiſermächte ſein 
ſoll. Wie alljährlich zur Zeit dieſer Entrevue wird 


darum auch jetzt der große Werth des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes von den Officlöſen 1 


prieſen. Wir Freiſinnigen ſtimmen in der Werth⸗ 


ſchätzung des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes mit 5 IE 
Gegenwart 
Kurnik eine Seine ſtärkſten Feſtungen. 


den heutigen Aeußerungen der Officibſen voll⸗ 
ſtändig überein. Wir bleiben dabei treu auch den 
Anſchauungen, die von freiſinniger Seite 
im Winter zur Zeit des Kampfes um 
die Militärvorlage feſtgehalten wurden. Wenn da⸗ 
mals von den Fürſprechern dieſer Vorlage in ihrer 
unveränderten Geſtalt große Ziffern über die fran⸗ 
zöſiſchen und ruſſiſchen Streitkräfte aufgeſtellt 
wurden und wenn dabei darauf verwieſen wurde, 
daß die deutſchen Streitkräfte denen dieſer beiden 
Stagten zuſammen nicht gewachſen ſeien, ſo wieſen 
die freiſinnigen Vertreter darauf hin, daß, wenn 


0 


es zu einem Kampf auf Tod und Leben mit dem 
weſtlichen und öſtlichen Nachbar zu gleicher Zeit 
kommen ſollte, Deutſchland doch auch nicht allein 
ſein, daß ihm vor allem Oeſterreich⸗Ungarn zur 
Seite ſtehen werde, und es wurde die Stärke des 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Heeres nach authentiſchen 
Ziffern angegeben. Damals ſtand aber der Werth 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes an officiöfer, | 
wie ſelbſt an officieller Stelle nicht ſo hoch im 
Curs wie heute. Damals hieß es: „Der Starke 
it am mächtigſten allein“, und in der Commiſſion 
055 das Milltärgeſetz ſollten vertrauliche Mitthei⸗ 


ngen gemacht worden ‚fein, welche den Werth der 3 


Hilfe, die wir im Nothfalle von Oeſterreich zu er⸗ 


warten hätten, ſehr problematiſch erſcheinen ließen. 


Gleichlautende Aeußerungen konnte man damals 
auch in der officiöſen Preſſe vielfach vernehmen. 
Wer hat nun Recht, die Officiöſen von heute, 
oder die vom Dezember, Januar und Februar? 
Wir glauben, daß die officiöfen von heute mehr 
Recht haben. Sie befinden ſich in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit allen Officiöſen und officiellen 
Aeußerungen, die ſeit einer Reihe von Jahren 
früher gefallen ſind. Die Officiöſen haben es immer 
als eine beſonders kühne und weit vorausſehende 
That des Fürſten Bismarck geprieſen, daß er im 
Jahre 1879 das engere Bündniß mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn abgeſchloſſen und trotz vielerlei Schwierig⸗ 
keiten daran feſtgehalten habe. In Bezug auf 
dieſen Punkt ſtimmen wir mit ihnen überein. 
Dadurch ſinkt aber die im Winter ausgeübte Praxis, 
den Werth des Bündniſſes mit Oeſterreich abzu⸗ 


leugnen oder auf ein Minimum herabzudrücken, zu 


einem gewöhnlichen Wahlmanöver herab, und wir 
haben ein neues Zeugniß dafür, daß die gegen⸗ 


weiter als ein Aengſtlichkeitsproduct iſt, 
bedenklich ſein, unangewendet blieb. 
Polniſche Beſtrebungen. 


Aus Poſen wird uns geſchrieben: Intereſſant 
iſt es zu beobachten, in welcher Weiſe die gegen⸗ 
her angenommen hat — ausmachen wird, und nur, 


wärtigen ſtraffen Germaniſirungs⸗ Maßregeln die 
polniſche Geſellſchaft beeinfluſſen. 8 
vinzen Poſen und Weſtpreußen erſtreckt ſich der 
finanziell gut dottrte Mareinkowski'ſche „Verein 
zur Unterſtützung der lernenden Jugend“. 
Derſelbe gewährte bisher und gewährt noch be⸗ 


deutende Stipendien an polniſche Seminariſten, 
Gymnaſiaſten und Studenten, die als Lehrer aus⸗ 
gebildet wurden und werden, bez. die Philologie, 
event. ouch Jura und Medizin ſtudiren. Nachdem 
nun aber die Regierung in conſequenteſter 975 5 
er 
Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau, Hannover u. ſ. w. 


die polniſchen Lehrer nach Weſtfalen, 


verſetzt, der genannte polniſche 


Verein, 
berufe 


beabſichtigt 
junge Leute, 
widmen, überhaupt 


nicht mehr mit 


Stipendien zu bedenken, da dieſe jungen Männer 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen doch nur in 


den allerſeltenſten Fällen Ausſicht haben, in den 


{8 pol esthetlen ſeitens der Regie⸗ 3 
ane n nden d Ver⸗ Vorſicht bei der Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 


Er will auch von einer frühen Seſſion zur Erledi⸗ 


rung Anſtellung zu finden. Dafür will der „ 
ein zur Unterſtützung der lernenden Jugend“ nur 
noch Mediziner, die ſich ſpäter als Apoſtel des 
Polenthums in Oberſchleſien, an den bedrohten 


ſt⸗ die Petitionen der 10 Bromherger und 12 Poſener 
Getreidehändler, die ſchon jetzt als „Zeichen der 
Zeit“ glänzendes Fiasco gemacht haben, bereits 
die Petition „der Bromberger und Poſener Getreide: | 
händler“ nennt. Und dabei werden den freiſinnigen 
Petition unter⸗ 
b geſchoben, welche erwieſenermaßen von den geliebten 5 

| gebraucht find. A 

bei jeder Ge⸗ 


Punkten der Sprachengrenze in Poſen, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen auf eine Neihe von Jahren 1 i 
haben, während ihrer Studienzeit mit fortlaufen⸗ 
Außerdem 
hat aber der Verein in feiner am 5. Auguſt abge⸗ 
haltenen Conferenz die Frage in Erwägung gezogen, 


den Unterſtützungsgeldern verſehen. 


ob es ſich nicht empfehlen würde, von jetzt a 


junge Handwerker und Kaufleute baute ei N 
es eine 
Frage von nicht zu unterſchützender Wichtigkeit. Der 
polniſche Kleinadel verarmt und geht der väterlichen 
Scholle verluſtig, dafür bildet ſich allüberall ein 
polniſcher Gewerbe⸗ und Bürgerſtand beraus, 
der vor fünfzig Jahren noch garnicht, vor fünfund⸗ 
zwanzig Jahren nur in äußerſt ſchwachen 1 ) 
in zahl⸗ 

beſonders 
auffallende Fort⸗ 
ſchritte macht. Der Verein junger polniſcher Ge⸗ 


mit Stipendien zu verſehen. Es iſt 


heute aber 


fängen vorhanden war 
5 ; 05 Städtchen, 


reichen Städten und 
des Regierungsbezirks Poſen, 
hat ſch 


werbtreibender in der Stadt Poſen on 


wiederholt Preisſchriſten über die Entwickelung des 


polniſchen Gewerbes ausgeſchrieben. Ausſtellungen 


gaſſe Nr. 1 e allen 
etitzeile oder deren Naum 20 3. — 


achtung. 


die 


Ueber die Pros | 
noch immer Grund zu haben glaubt, an dem Zu⸗ 


die ſich dem Lehrer⸗ 


. Ba 


täglich 2 


Die „Danziger Zeitung“ 


von Erzeugniſſen polniſcher Handwerker haben in 
den letzten Jahren in mindeſtens einem Dutzend 
Orten ſtattgefunden und ein Cong reß polniſcher 
Gewerbtreibender wird am 14. und 15. Auguſt 
in Poſen tagen. i 

Auch eine andere Erſcheinung innerhalb des 
Polenthums verdient in den weiteſten Kreiſen Be⸗ 
In Kurnik, einer kleinen, aber ultra⸗ 
polniſchen Stadt unſerer Provinz, iſt ein pol⸗ 
niſcher Mäßigkeitsverein begründet worden. 
An der Spitze dieſer neuen Bewegung ſteht der 
polniſche Agitator Dr. Celichowski. Derſelbe iſt 
Cuſtos der Bibliothek des Grafen Zamojski, eines 
der reichſten Magnaten der Provinz, der bekanntlich 


vor zwei Jahren, aus Poſen und Preußen aus⸗ 


gewieſen, nach Paris überſiedelte und dort feinen 
dauernden Aufenthalt genommen hat. Graf 
Zamojskt, wie alle ſeine Beamten, find enragirte 
Polen, die nach den verſchiedenſten Richtungen hin 
eine ungemein erfolgreiche Propaganda im national⸗ 
polniſchen Sinne entfalten. Das Polenthum 
der Geſchichte und der Vergangenheit hatte 
ſein Mekka in Gneſen, das Polenthum der 
und Zukunft beſitzt in Schloß 


gegründete polniſche Mäßigkeitsverein will ſeine 


Agitation in die breiten Maſſen des Volkes hinein 
durch ganz Poſen, Weſtpreußen und Oberſchleſien 


tragen. Der Conſum des Branntweins ſoll durch 
biele Agitation in den arbeitenden Klaſſen nach Kräften 
beſchränkt werden. Wohl möglich, daß man dafür 
dem gemeinen Manne das berauſchende Gift eines 
Pſeudo⸗Patriotismus einſchänkt. Der Verein könnte 


ſicher Gutes wirken, aber er wird wahrſcheinlich 
leider nur zu raſch den Deckmantel für politiſch⸗ 
nationale Beſtrebungen abgeben müſſen. 


Das Bromberger „Zeichen der Zeit“ 
wird immer bezeichnender — für die Agitationsweiſe 


der Schutzzöllner und die von ihnen zur Anwendung 


gebrachten Mittel. Die heute Morgen an anderer 
Stelle mitgetheilte Erklärung des Herrn Zawadzli, 
deſſen Name mißbräuchlich unter die ſo wie ſo nur 
mit ganzen 11 Unterſchriften verſehene Petition 
geſetzt worden iſt, läßt wenigſtens an Deutlichkeit 


verleihen; ET 
1 vice trüben Schlmmers, der auf die Bromberger 
Petition fällt, die „Kreuzzeitung“ noch immer 


an der Fiction von dem bedeutenden Zeichen der 


Zeit feſthält, obwohl auch ihr der mit Herrn 


Dieuſtag⸗ 9. Auguſt. 
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Der neu⸗ von kupferverbrauchenden und weſentlich auf 


Di 


1 
5 


j 


. ³ðVh ͤ K 


N der ab Sit Auguftuß mager als Botihafter wurf für die Verfaſſungsreform auszuarbeiten. Da 


die Fortſchrittspartei ſchon im Jahre 1879 die Ver⸗ 


Zavadzkis Namen getriebene Mißbrauch mittler⸗ 


weile zu Ohren gekommen ſein könnte. Da einer 
der elf Unterzeichner der Bromherger Petition Dach⸗ 
pappenfabrikant, ein anderer Nähmaſchinenhändler 
iſt, ſo bliehen nach der Erklärung des Herrn Za⸗ 
wadzkt noch acht an dem Getreidezoll wirklich 
intereſſirte Petenten übrig. Unter dieſen Umſtänden 
gehört der ganze Optimismus oder, richtiger geſagt, 
die ganze Naivetät der „Kreuzztg.“ dazu, zu glauben, 
romberger Petition werde einen tiefen Ein⸗ 


druck machen. Der Eindruck der Bromberger und 


nicht minder der Poſener Petition dürfte ſich bei 


dem leitenden Staatsmann viel eher in großer 
Heiterkeit geäußert haben. Fürſt Bismarck iſt nicht 


2 5 der Mann, dem einige wohlgeſetzte Phraſen im⸗ 
wärtige Mehrheit des Reichstags wirklich za N 
das zu 
erzielen kein Mittel, mochte es auch ſonſt noch ſo 
durchſchauen. 
daß eine beträchtliche Erhöhung der agrariſchen 
Zölle den Inhalt einer der erſten Vorlagen der 


poniren, und beſitzt Scharfblick genug, um die wahren 
Beweggründe der Petenten, welche das reactionäre 
Blatt als unerwieſene Inſinuation bezeichnet, zu 
Das alles wird ja nicht verhindern, 


nächſten Seſſion — und dieſe kommt nach den 


neueſten Nachrichten vielleicht früher, als man bis⸗ 
weil man in den Kreiſen des Großgrundbeſitzes 


ſtandekommen einer ſolchen Vorlage zu zweifeln, 
wird von einer Intereſſengemeinſchaft zwiſchen dem 


kleinſtädtiſchen Handel und der Landwirthſchaft 


ſehr eingehend geſprochen und werden die Petitionen 
als Beweis dafür angeſehen, wie ſchwer der Druck 
der landwirthſchaftlichen Noth auf anderen Er⸗ 
werbskreiſen laſtet. Weſentlich nüchterner faßt 
der mit der „Kreuzzeitung“ wahlverwandte 
„Reichsbote“ die Dinge auf. Er bringt die 
Getreidezoll⸗ Petitionen mit den Beſtrebungen 


zur Beſeitigung des Identitälsnachweiſes in Ver⸗ 


bindung. Wenn der bei der Einfuhr gezahlte Zoll 
zweifeln wir; aber das ſteht feſt, daß die Regierung 


bei der Ausfuhr von Getreide wieder zurückgezahlt 


wird, einerlei, ob das eingeführte ausländiſche oder i 
befriedigenden Reſultat gelangen kann. Die 


deutſches Getreide ausgeführt wird, ſo kann es den 


Petenten allerdings gleichgiltig ſein, wie hoch der 
Jahre die Wahl der freiſinnigen Stadträthe Reymer 
und Schweiger beſtätigt. Die Beſtätigung erfolgte 
cht deutſchen Militärattaché bei der Botſchaſt in Wien, 


oll iſt. Der „Reichsbote“ mahnt im übrigen zur 


gung der Identitätsfrage nicht viel wiſſen. 
Erwähnt ſei noch, daß das „Deutſche Tagebl.“ 


Zeitungen Ausdrücke über die 


nationalliberalen Cactellbrüdern 
Die Hauptſache bleibt immer und 
legenheit — auf die Freifinnigen loszuſchlagen. 


Sie zu vernichten iſt bekanntlich bei manchen Leuten 


Lebensaufgabe. 
Der „angemeſſeue“ Kupferzoll. 


In dem „Bergboten für die Grafſchaft Mans⸗ 
feld“, einem von dem Geh. Bergrath Leuſchner 
gegründeten Organe der Mansfelder Gewerkſchaft, 
wird wieder eine „dringende“ Agitation für einen 
„angemeſſenen Kupferzoll“ eröffnet. Motivirt wird 
derſelbe durch die zurückgegangenen Kupferpreiſe. 
Während im Jahre 1870 der Durchſchnitts werth 
der Tonne Kupfer 1463,2 Mk. betragen habe, ſei! 


ee 


RESCUE, 


Production Deutſchlands 


| 
| 
& 
H 
| 


ſervativen Stadtverordneten den Antrag auf Boll: | 


e 


Montag früh. — 


derſelbe im Jahre 1886 auf 864,4 Mk. herabge⸗ 
ſunken. Die Schuld daran trage dasjenige Gebiet, 
welches ſeine Kupfererzeugung neuerdings in über⸗ 
mäßiger Weiſe ausgedehnt habe, nämlich die Ver⸗ 
einigten Staaten. Nach den in dem Artikel ſelbſt 
an Zahlen hat ſich aber Deutſchland des⸗ 
elben Fehlers ſchuldig gemacht; die jährliche Kupfer⸗ 
iſt nämlich in den 16 
Jahren, von 1870 bis 1886, in welchen der Preis⸗ 
rückgang von 1463,2 auf 864,4 Mk. ſtattfand, von 
4797 Tonnen auf 19 998 Tonnen, alſo um einen 
viel höheren Procentſatz geſtiegen. Der größte 
Theil des Jahreserzeugniſſes Deutſchlands in 
Kupfer fällt auf die Mansfelder Kupferſchiefer 
bauende Gewerkſchaft; dieſe iſt es alſo in Deutſch⸗ 
land hauptſächlich, welche mit zu der Ueberpro⸗ 
duction beigetragen hat. Durch den Kupferzoll 
würden dagegen die Verbraucher des Kupfers 


25 


oft bezogen 5 & — 


Beſtellungen werden der Expedition en ae 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


die Krone wirkli 


7 


geſtraft werden, die nicht die mindeſte Schuld an 5 
der Ueberproduction tragen. 


Abend⸗Ausgabe. 
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ae 


wenn die Krankheit diesmal der Hauptſache nach 
auf den Rayon der Inſel Sicilien und ſomit auf 
eine mehr örtliche Verbreitung beſchränkt bleibt. 


: Prinz Ferdinand von Coburg 

iſt, wie heute übereinſtimmend gemeldet wird, nun? 
mehr wirklich, trotz aller Bedenken und Abmah⸗ 
nungen, feſt entſchloſſen, nach Bulgarien zu gehen ⸗ 
Sicher iſt nur noch nicht, ob dies nur geſchieht⸗ 
um in Tirnowa formell wieder abzudanken oder 
aufs Haupt zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls unternimmt er dieſen vielleicht folgenſchweren 
Schritt auf eigene Verantwortung. Insbeſondere 


Legt keinerlei Anzeichen vor, daß die kuſſiſche Re⸗ 


gierung dieſer Candidatur jetzt freundlicher gegen⸗ 
überfteht, als vorher. 


Fraukreich und Spanien. 


Die Franzoſen empfinden offenbar das Be⸗ 
dürfniß, die Ungezogenheiten wieder gut zu machen, 


Mit dem Kupferzoll wird es übrigens auch die ſich die Pariſer dem verſtorbenen König Alfons 


dieß mal keine Gefahr haben. Den Intereſſen der 5 
Mansfelder Gewerkſchaft ſtehen die im e 


den 


Eintreffen in San Sebaſtian feierlich begrüßen zu 


noch viel ſchwerwiegenderen Intereſſen einer Anzahl 


Export angewieſenen Induſtrien, beſonders der viel⸗ 
eſtaltigen Meſſinginduſtrie gegenüber, deren Export⸗ 
äthigkeit man auf das ſchwerſte ſchädigen würde, 

wenn ihr das Material durch den verlangten „an⸗ 

gemeſſenen“ Zoll vertheuert würde. ö 

Was die Exportfähigkeit unſerer Induſtrie be⸗ 

deutet, wurde 1879 ſehr unterſchätzt. Miniſter a. D. 

Delbrück war am 2. Mai 1879 ein Prediger in der 

Wüſte; heute predigen das, was Delbrück damals 

in ſeiner ruhigen und beſcheidenen Weiſe ſagte, 

laut und vernehmlich alle Berichte der Handels⸗ 
kammern, auch die der ſchutzzöllneriſchen Kammern. 


Engliſcher Botſchafterwechſel. \ 

Ueber angeblich bevorſtehende Veränderungen 
in der Beſetzung britiſcher Botſchaften in Berlin, 
Paris und Rom meldet der Londoner Correſpondent 
des „Mancheſter Guardian“: „Sir E. Malet wird 
der Nachfolger Lord Lyons in Paris, Lord Lytton 
geht nach Berlin und Sir H. D. Wolff nach Rom. 


Paget, eine geborene Gräfin Hohenthal, N 
Breußin iſt. Auch hielt man es nicht für thunlich, 
hn erliner Botſchafterpoſten anzuvertrauen., 


beim t 


ton die Botſchaft in Berlin ablehnen, ſo iſt der 
jetzige engliſche Geſandte in Brüſſel, Lord Vivian, 
für den Poſten in Ausſicht genommen.“ \ 

In Bezug auf die Hohenthals irrt der engliſche 
Correſpondent. Gerade das Gegentheil von dem, 
was er von dieſer Familie behauptet, iſt, nach allen 
äußeren Anzeichen zu ſchließen, der Fall. Ein Graf 
Hohenthal iſt ſächſiſcher Geſandter in Berlin. Ob 
der Coxreſpondent in Bezug auf ſeine ſonſtigen 
Mittheilungen beſſer unterrichtet iſt, läßt ſich nicht 
beurtheilen. N 


Beim Fall Fontane 
hatten wir u. a. die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß Herr Fontane auch von feinen nichtfreiſinnigen 
Collegen in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zum Stadtrath gewählt worden ſei. Diele Ver⸗ 
muthung erweiſt ſich als unzutreffend. Die „Lib. 


Enden, bemerkt dazu: „Die Conſervativen 
und Notionalliberalen haben mit den Polen für 
den polniſchen Gegencandidaten Jagielski geſtimmt. 
Dieſe Thatſache dürfte Herrn Miniſter v. Putt⸗ 
kamer beſonders intereſſiren und legt die Frage 
nahe, ob die Wahl eines Polen zum Stadtrakth 
die Beſtätigung der Regierung erhalten hätte. um 
der Beantwortung dieſer Frage näher zu kommen, 
ſei an die Thatſache erinnert, daß die Wahl des 
polniſchen Candidaten von den Vertrauensmännern 
der Poſener Polizei, die ſich ſo große Verdienſte 
bei der Oberbürgermeiſterwahl und bei den politi⸗ 
ſchen Wahlen erworben haben, auf das lebhafteſte 
unterſtützt wurde. Wie man bei den Reichs⸗ 
tagswahlen im Jahre 1884 vielfach die ſocialdemo⸗ | 
kratiſchen Candidaten energiſch unterſtützte, wo 

gegen dieſe ein Freiſinniger ſtand ſo würde man 

in Poſen trotz des erbitterten Kampfes der Re⸗ 

gierung gegen das Polenthum einem polniſchen 

Candidaten den Vorzug vor dem deutſchen gegeben ö 
haben. Ob ſolche Vorgänge die deutſche Bürger⸗ 
ſchaft zur Unterſtützung der Regierung in ihrem 


Vorgehen gegen die Polen ermuthigen können, be⸗ 


ohne dieſe Unterſtützung nun und nimmer zu a i 
e⸗ 
ierung in Poſen hat übrigens erſt im vorigen 


ſogar innerhalb der unerhört kurzen Friſt von acht 
Tagen. Unmittelbar darauf aber brachten die con⸗ 


ziehung der Oberbürgermeiſterwahl ein. Die Frei⸗ 
ſinnigen hatten zwei Stimmen im Collegium ver⸗ 
loren, und der Staats commiſſarius wurde mit ge⸗ 


ringer Majorität zum Oberbürgermeiſter gewählt. 
deſſen durch Hrn. v. Schlözer überreichtes Geſchenk) 
wird aus Rom gemeldet, daß es ein längerer, fran⸗ 
Iz böſiſch geſchriebener Brief ſei, der mit großer Herz⸗ 
lichkeit und Hochachtung für 


Das iſt conſervative Taktik!“ 


Die Choleragefahr. 
Die aus Sicilien einlaufenden Choleraberichte 
entwerfen von dem Stand 


haupt an den meiſt exponirten Einfallsſtationen 


Eindruck der furchtbaren Erfahrungen mehrerer 


der allgemeinen Lebenshaſtung 
1 


hatte, ſo wird das 


Bogoslande und nach Adua, 


der Seuche ein recht 
nieberſchlagendes Bild, laſſen aber vielfach durch⸗ 
blicken, wie gänzlich unzureichend auf jener Inſel 
noch gegenwärtig den elementarſten Bedingungen 
der öffentlichen Geſundheitspflege entſprochen wird. 
Auf dem iialieniſchen Feſtlande ſowohl als über⸗ 
vollſte Einvernehmen zwiſchen dem Kaiſer und Papfte 
der Seuche herrſcht in dieſer Hinſicht unter dem 
; bete ſtets für das Wohl des Katſers und weitere 
vergangener Invaſionsjahre jetzt eine ſehr ſcharfe 
ſanitäre Controle mit gleichzeitiger Veaufſichtigung 
0 namentlich der 
unteren Volksſchichten — Momente, denen man es 9 
wohl in erſter Linie mit zu danken haben dürfte, J weilt gegenwärtig in Bad Liebenſtein und gedenkt 


gegenüber zu Schulden kommen ließen. In dieſem 
Sinne wird man wohl den jüngſten Beſchluß des 
franzöſiſchen Miniſterraths deuten dürfen, die 
Witwe des Königs Alfons bei ihrem bevorſtehenden 


laſſen. Es iſt erfreulich, daß ſich die Franzoſen 


in dieſem Falle bemühen, eine Sünde gegen die 


Gaſtfreundſchaft und die internationale Höflichkeit 


5 Au büßen. Wünſchenswerth wäre es freilich, daß 


ie ſich in anderen ähnlichen Fällen auch zur Ein⸗ 
kehr und Umkehr entſchließen wollten, wobei aller⸗ 
dings als ein Zeichen einer ſolchen Umkehr mit 
Genugthuung die ſchon telegraphiſch gemeldete 
Thatſache hinzunehmen iſt, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Wiedereröffnung der geſchloſſenen 
deutſchen Puppenfabrik in Embermeuil geſtattet hat. 


Die ſerbiſche Verfaſſungsreviſion. 

Ueber die geplante Reviſion der ſerbiſchen Ver⸗ 
faſſung wird aus Belgrad, 3. Auguſt, berichtet: 
„Der Miniſter des Innern hat u Beſchluß des 
Unter dem Vorſitz des Königs ſtattgehabten Miniſter⸗ 
raths eine fene ee aus allen drei politi⸗ 


ſchen Parteien zuſammengeſetzte Commiſſion ernannt, 


welche mit der Aufgabe betraut wurde, einen Ent⸗ 


faſſungs⸗Aenderung auf ihre Fahne geſchrieben 
Project im Schooße der Com⸗ 
incipielen Widerſpruch be⸗ 
IR ürfte ſich voraus 
once 6 


re 0 
AF 


11 "ar folgende Pun 5 ö 
Soll das Einkammerſyſtem, das dem Princip der 


Stabilität nicht alle erforderlichen Garantien zu 


verleihen vermag, auch ferner beibehalten oder aber 
in ein Zweikammerſyſtem verwandelt werden? Im 
bejahenden Falle wäre feſtzuſtellen, aus welchen 
Elementen der Senat oder das Oberhaus zu bes 
ſtehen hätte. Einen eigentlichen Großgrundbesitz he⸗ 
ſitzt das Land ſo wenig als einen Adel, da der 
erſte Fürſt von Serbien, Miloſch Obrenovies, das 
befreite Land auf demokratiſcher Grundlage organiſirt 
hatte. Nicht unwichtig iſt auch die Frage, ob die 


Mitglieder der erſten Kammer durch königliches 


Decret oder durch Wahlen, oder aber durch Er⸗ 


nennung und vermittelſt allgemeiner Wahlen zu 


berufen wären. Die Verfaſſungscommiſſion ſteht 
vor einer ſehr dankbaren, aber auch ſehr ſchwierigen 
Arbeit. Die Prärogative der Krone ſollen durch die 


Verfaſſungsreviſtion nicht eingeſchränkt werden.“ 


Kriegsrüſtungen der Abeſſynier. 
Meldungen der Adener Blätter treffen 


5 Nach 
die Abeſſynier im Stillen große Vorbereitungen, 


um ben erwarteten Einmarſch der Italiener in ihr 
Land energiſch zurückweiſen zu können. So treffen 
fortwährend in Asmara, wo Ras Alula, der Ober⸗ 
commandant der abeſſyniſchen Armee, ſein Haupt⸗ 
quartier hat, Truppen aus dem Innern ein, um 
dort ausgerüſtet und dann auch in verſchiedene Re⸗ 
gimenter eingetheilt zu werden. Ras Alula hofft, 


bis Mitte September 80 000 Mann unter ſeinen 


Fahnen vereinigt zu ſehen, und ſollen dieſelben 
dann behufs ihrer beſſeren Verpflegung und Unter⸗ 
bringung in mehrere Armeecorps aufgelöſt und 
nach verſchiedenen Punkten in der Nähe von 
Maſſaua verlegt werden. Auch bauen die Abeſſynier 
jetzt mit Hilfe zweier europäiſcher Offiziere, von 
denen man muthmaßt, daß fie Franzoſen wären, 
zwei Forts in der Nähe von Saat, durch das 
die Straße von Maſſaug nach dem waldreichen 
der Hauptſtadt 
Abeſſyniens, führt. 


WDeutſchland. 

* Bad Gaſtein, 8. Auguſt. Katſer Wilhelm's 
Befinden iſt fortdauernd vorzüglich. Der Kaiſer 
von Oeſterreich hat dem Ale un des 
Katjers Wilhelm, Major v. Bülow, und dem 


Major v. Deines, den Orden der Eiſernen Krone 
3. Klaſſe verliehen. Dem beiderſeitigen Gefolge 
wurden ſeitens der Majeſtäten ſehr werthvolle Era 
innerungsgeſchenke zu Theil. 

Berlin, 8. Auguſt. Von dem Dankſchreiben des 
Papſtes an den deutſchen Kaiſer (in Erwiderung auf 


die perſönlichen 
Tugenden des Kaiſers abgefaßt iſt. Der Papſt 
betont darin, er wiſſe, daß der perſönliche Einfluß 
des Kalſers das Frieden zwerk gefördert habe; ihm 
(dem Papſt) ſei der Friede mit aller Welt am 
Herzen gelegen geweſen, ganz beſonders aber der 
Friede mit dem Kaiſer; der Papſt ſes verſichert, das 


werde auch in Zukunft den Frieden erhalten; er 


glorreiche Tage deſſelben; er ſei überzeugt, daß durch 
Gottes Gnade die Regierung des Kaiſers bisher ſo 
ruhmvoll geweſen ſei. 

* [Die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meigingen] 


ntriren: 


dort auch noch etwa 14 Tage zu verbleiben. Auf der 
Rückreiſe nach Berlin bez. Charlottenburg wird die 
Erbprinzeſſin in Coburg einen Beſuch ahſtatten. 


den Wahlen in Texas eine ſchwere Niederlage er⸗ 
litten Hier hat namentlich die wackere „Freie 
{ Preſſe für Texas“, das in San Antonio erſcheinende 
Der Elbprinz von Meiningen weilt zur Zeit im größte deutſche Organ von Texas, mit rührigſtem 
Stadtſchloſſe zu Charlottenburg. Eifer die Sache der Prohtbitioniſten bekämpft und 
; zu deren Niederlage beigetragen. 


* Reichscommiſſar für Togo] An Stelle des 
nicht mehr auf ſeinen bis herigen Poſten als Reichs⸗ Die gegenwärtig tagende Staatsconvention der 
commiſſar für das Togo Gebiet zurückkehrenden, Demokraten von Virginien genehmigte Reſolutionen, 
zur Zeit auf Urlaub in Deutſchland weilenden in welchen ſie die Verwaltung des Präſidenten 
Aſſeſſors Falkenthal ſoll dem Vernehmen nach der Cleveland belobt und die Handlungsweiſe der letzten 
jettherige Kanzler in Kamerun, Jesco v. Puttkamer, Legislatur billigt, welche ſich weigerte, den von den 
auserſeben ſein. . Staatsſchulden⸗Obligationsbeſitzern zur Regelung 
* Ueber die Angelegenheit des in Frankreich der virginiſchen Staatsſchuld vorgeſchlagenen Plan 
verhafteten Zahnarztes Graff wird der „Landesztg. anzunehmen. Die Convention erklärte, daß die 
für Elſaß⸗Lothr.“ aus Mülhauſen, 5. Auguſt, demokratiſche Partei des Staates niemals eine 
geſchrieben: 5 2 Schuldenregulirung gutheißen werde, welche dem 
Graff iſt geſtern Abend wieder nach hier zurück- Staate mehr Laſten auferlege, als es nach den Bes 


kehrt. Seine Verhaftung in Boncourt war erfolgt, f 2 
a En 1 franzöſiſches Gebiet betreten Rinmungen der Nipblesberger’ichen Vill der Fallſe ber Nlddlesberger ſchen Bill der Fall jet, 
Von der Marine. 


l f Vor en ae wo er in Na ſeines 

Gehilfen Les Deuiſchen den men in Belfort für einen Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
deut Of und einen Spion hielt, nach Frank⸗ 25 M 

ann ee 105 Weiſung geworden, ohne el Feed eigen en am na 
eingeholte Ertaubniß das franzöſiſche Gebiet nicht wieder ieder in See in gehe Dis Kanonen port 
„Iltis“ (Commandant Capitän⸗Lieutenant v. Eick⸗ 


zu betreten. Herr Graff, der Jahre lang unbehindert 
ſein Geſchäft in Belfort und Umgebung ausgeübt hatte, 
ohne fi) um Politik zu kümmern, glaubte, der an ihn ſtedt) iſt am 6. Auguſt in Amoy eingetroffen. 
g 55 ie 115 jo exnft ane Wi ſollte & j e Deen d Ac 
ies am 22. ult erfahren. wo er dem Rufe eines . 5 i 5 5 „A 10, 
Clienten nach Boncourt folgen wollte. Kaum dort aus⸗ 4 . St 159; Danzig, 9 3 uguſt 1 Ba bei Tage. 
geftiegen, wurde er don zwei Gendarmen empfangen Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 10. Auguſt, 
und ihm die Handſchellen angelegt. In der Perſon auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
eines Baiern fand er einen Leidensgefährten. Auch Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
dieſer befand ſich unter der Anklage der Spionage. wölkung und bei vielfach auffriſchender Luft⸗ 
een 91 515 cba den 95 fai ben bewegung. Temperatur kaum verändert. Strich⸗ 
nach Belfort gebracht werden, doch geftattete man ihnen au... 9 f 
ſchließlich, 105 09777 einen a ch wü 9170 weiſe Regen und Gewitter. 
e e e, * [Das Kaiſer⸗Manöver des 1. Armeecorps.] 
Spionen fahndet, beweiſt die Mittheilung, daß ſich im 5 2, corps. 
Belforter Gefängniß noch ein dritter Leidensgefährte, ein ee des ae ade EBENEN 
wohlhabender Elſäſſer, befinden fol, der gleichfalls für | Nr. Abegann am4 d und wird heute beendigt; morgen 
einen Spion gehalten wurde. Herr Graff wurde zu acht iſt Ruhetag und übermorgen erfolgt in Gemeinſchaft 
Tagen Gefängniß verurtbeilt , welche Strafe bereits am | mit dem Stabe der 3. Infanterie⸗Brigade die Eiſen⸗ 
Sonnabend Abend verbüßt war. Man bielt ihn aber bahnfahrt nach Oſterode, wo in der Nähe dieſes 
der Zelliwagen, ant dem di Gesungen Ka die rege Drtes vom 12 bis incl. 16. d. die Uebungen der 
er Zellenwagen, mit dem die Gefangenen an die Grenze je pi 5 
geführt werden, nur einmal in der Woche fährt. Herr fia Eee e 117 =: m m 
Graff mußte alſo nolens volens auf den Transport das b 0 . % i in Stärk 
warten und wurde dann mit allerlei zerlumptem Volk] das bezeichnete Regiment in der Stärke von 
per Schub an die Grenze gebracht. Seine Richter hielten zuſammen 66 Offizieren, 


ihm vor, daß er Mitglied des deutſchen Kriegervereins und 36 Pferden in Klein Schmückwalde, Groß 
ſei und eine deutſche Fahne getragen habe u. |. w. Man Schmückwalde und Umgegend. Das 1. Jäger⸗ 
ſieht alſo, in Belfort iſt man genau über das unterrichtet, 
was in Mülhausen vorgeht. 3 Am 17. d. M. hat die comhinirte Brigade Ruhetag 
* [Zur Arbeiterentlaſſung bei der Spandauer 
Gewehrfabrik] ſchreibt der „Anz. f. d. Havelld.“: 
„Die Hunderte von Gewehrarheitern, welche zum 
Begian oder im Laufe der letzten arbeitsreichen Periode 
eingeſtellt wurden, haben ſämmtlich der Invaliden⸗ 


Penſionskaſſe der Fabrik beitreten und die feſtgeſetzten Ne 
hr | 1 ieb ein: I Regiments Nr. 16, die 9. Batterie deſſelben Regi⸗ 
Beiträge leiſten müſſen. Da jetzt der Betrieb ein ments, der Stab der 2. Feſtungs⸗Inſpeckton, die 


geſchränkt werden ſoll, werden dieſe Leute entlaſſen; 
keiner von ihnen hat aber Anſpruch auf irgend welche 2. Compagnie des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 nebſt 


Gegenleiſtung für die gezahlten Penſtonsbeiträge. Es iſt 
nun die Frage aufgeworfen, ob die Direction der 
Gewehrfabrik nicht verpflichtet werden könnte, jene Bei⸗ 
träge herauszugeben, da bei Einftellung der Leute be⸗ 
kannt war, daß die Beſchäftigung derſelben auf dem 
Inſtiiut nur eine beſtimmie Zeit, vielleicht etwa 2 Jahre, 
dauern würde, alſo keiner von den zu Anfang der 
Periode eingeſtellten Leuten die Zeit, nach welcher der 
Arbeiter dem Statut der Kaſſe zufolge Recht auf die 
Penſion erwirbt (noch 30 Jahren), dort beichäftigt fein 
würde. Die Kaſſe iſt in dieſen zwei Jahren allerdings 
ſehr bereichert worden, den jetzt von Arbeitslosigkeit be⸗ 
drobten Leuten würde aber der für nichts gezahlte 
Penſionsbetrag, der ſich bei manchen auf 40 bis 50 M 
beläuft, gewiß auch ſehr zu ſtatten kommen.“ ö 

Wie die „Voſſ. Zig.“ hört, wird am 8. d. M. 
wieder mehreren hundert Mann gekündigt werden. 
In der Löwe'ſchen Fabrik in Berlin beg 


um nach dem Manöver⸗Terrain bei Göttſchendorf, 
Mehlſack, Lindenau zu gelangen, wo vom 22. bis 
27. d. M. Uebungen ſtattfinden. Das Ulanen⸗ 


8 


Arbeit an den von der Türkei beſtellten Gewehren 

dem Vernehmen nach erſt binnen ſechs Wochen. ö 

* [Die Verbreitung der Reblaus] anlangend, Hebungen 

ſo haben ſich nur geringe Spuren derſelben er⸗ er vun 

geben, in der Nachbarſchaft der alten Herde bei d 
Linz und in einigen kleinen Hausgärten bei Biebrich 
a. Rhein. In allen Fällen find die angezeigten 
Gegenmaßregeln energiſch angewendet worden. 

* [Auftreten des Coloradokäfers.] Die amt⸗ 
lichen Ermittelungen über das Auftreten des 
Coloradokäfers haben bisher nur an zwei Orten, 
in Dommitzſch, Kreis Torgau, und im Hochmoor im 
Kreiſe Meppen das Vorhandensein deſſelben ergeben. 
Weitergehende Nachrichten find unzutreffend. An 
beiden Stellen find ſofort die nöthigen Maßregeln 
getroffen worden, um die inficirten Flächen ſtreng 
abzuſperren und gründlich zu desinficiren, jo daß 
eine Weiterverbreitung und Verſchleppung des Uebels 
ausgeſchloſſen ſein dürfte. f 

An beiden Orten hat über die Entſtehung und 
Einſchleppung des Kartoffelkäfers nichts Poſitives 
ermittelt werden können. In Dommitzſch war er 
auf den ſeit Jahren meiſt zum Kartoffelbau benutzten 
Flächen in ſolchen Mengen vorhanden, daß die 
Invaſion nach Meinung der mit der Leitung und 
Ueberwachung der Desinfectionsarbeiten betrauten 
Sachverſtändigen ſchon 2 bis 3 Jahre alt ſein 
dürfte. Die Infection im Kreiſe Meppen iſt darum 
von viel geringerer Bedeutung, weil ſie nur einen 
ganz kleinen Umfang von noch nicht einem Morgen 
hat und die betroffene Fläche iſolirt im Moor 
gelegen iſt. Wenn ſomit keinerlei Anlaß vorliegt, 
alarmirende Nachrichten über den Umfang der 
Invaſion des Coloradokäfers zu verbreiten, To iſt 
doch die Aufmerkſamkeit der kartoffelbautreibenden 
Bevölkerung darauf hinzulenken, ſorgſam die he⸗ 
treffenden Grundſtücke zu beobachten und etwa auf⸗ 
tretende verdächtige Erſcheinungen ſofort zur 
Kenntniß der Orts⸗Polizeibehörde zu bringen, 
welche in der Lage iſt, ſchnell feſtſtellen zu können, 
ob es ſich um ein Auftreten des gefährlichen Colo⸗ 
radokäfers oder um unſchädliche Inſecten handelt. 
Tafeln mit treuen Abbildungen in vergrößertem 
Maßſtab und mit genauen Beſchreibungen dürften 0 32 
ſich überall finden oder find wenigſtens durch die ne d marſchirt am 15. d. M. von ce 
Polizeibehörden und landwirthſchaftlichen Vereine ab; beide Commandos treffen am 20. d. M. bei 
leicht zu beziehen. ihren bezüglichen Brigaden ein. 

* In München hat die Polizeidirection Anlaß Diviſions-⸗Manöver. ers 
genommen, über den Umfang und die Art des Bes Nachdem am 27. d. Mts. auch der Diviſions⸗ 
triebes der Waarenabzahlungsgeſchäfte Erhebungen ſtab per Eiſenbahn in der Stärke von 6 Offizieren, 
zu pflegen. Es ſcheint, daß man in Baiern gegen 16 Mann und 17 Pferden von Danzig aus in 
dieſe Art von Geſchäften vorgehen wolle. Lindenau eingetroffen, findet vom 29. bis incl. 

Münden, 8. Auguſt. Prinz Wilhelm von 31. d. Mts. bei Braunsberg⸗Kobbelbude⸗Lichterfeld 
Preußen traf heute Nachmittag von Murnau hier das Diviſions⸗Manöbver mit einem Bivouak der 
ein und reiſte alsbald nach Berlin weiter. Vorvoſten ſtatt und es bilden hierbei die Truppen 

München, 7. August. Von einer angeblich vor» der 3. Infanterie⸗Brigade das Weſt⸗, diejenigen der 
handenen Abſicht des Fürſten Ruffo Seilfa, auf die } 4. Infanterie⸗Brigade das Oſt⸗Detachement. Als 
Münchener Nuntiatur, die keine hinreichende Prunk⸗ General-⸗Idee iſt aufgeſtellt: Dem von Weſt⸗Truppen 
entfaltung erlaube, zu verzichten, iſt nach der „Köln. beſetzten und von einer Oſt⸗Armee belagerten Königs⸗ 
Ztg.“ weder in diplomatiſchen Kreiſen noch im be⸗ 
ſonderen dem die Geſchäfte der Nuntiatur führenden 
Auditeur Monſignore Locatelli irgend etwas bekannt. 
Das betreffende Gerücht iſt wahrſcheinlich durch die 
Verzögerung der Ueberſiedelung, die ſchon für 
Mitte Juli geplant war, hervorgerufen worden. i 

Amerika. 

Newyork, 5. Auguſt. Die vereinigte Arbeiter: | 
Partei von Newyork hat beſchloſſen, keine Socialiſten acker. Am 7. findet dann ein Corpsmanöver gegen 
als Mitglieder ihrer Organiſation aufzunehmen. einen markirten Feind ſtatt. 

Die Prohibitionspartei, welche bekanntlich ein 
geſetzliches Verbot der Herſtellung und des Aus⸗ 
ſchanks von geiſtigen Getränken erſtrebt, hat bei! 


unter Leitung des Generalmajors 
Lettow⸗Vorbeck 


3. Infanterie⸗Brigade, drei Vorpoſten⸗Bivouaks 


beil ausgeführt, 


Nr. 10, der Stab des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 16, ſowie die 1. und 3. Abtheilung (ausge⸗ 
ſchloſſen die 9. Batterie) deſſelben Regiments und 


zwiſchen Heiligenbeil und Brandenburg ſammelnden 
Oſt⸗Diviſton gegenüber iſt eine Weſt⸗Diviſion — im 
eigenen Lande — bei Marienburg und Elbing ein⸗ 
getroffen.“ Im Einzelnen iſt betreffs der Vor⸗ 
übungen ferner noch Folgendes beſtimmt: 

„Die vom 6. bis incl. 16. d. Mis. an dem Die 
viſions⸗Manöver bei Oſchen 
Cavallerie⸗Negimenter, ſowie der Stab der Cavallerie⸗ 
Dipiſion und der Brigadeſtab haben am 17. d. Mts. 
in ihren bis dahin innegehabten Cantonnements Ruhetag, 
marſchiren dann direct in drei Tagen zu den betreffen⸗ 


getheilt find. Die 2. Abtheilung und die I Batterie 
des Artillerie⸗Regiments Nr. 16, welche der 3. Infanterie⸗ 
Brigade zugetheilt find, marſchiren am 15 d. Mts. aus 
ihrer Garniſon Graudenz, haben am 18. d. M. in Cöllmen 
und Umgegend Ruhe und treffen am 20. bei der ge⸗ 
nannten Brigade ein. Die in Danzig garniſonirende 
Feldartillerie marſchirt bier am 17. d. Mts aus und 
ſtößt ebenfalls am 20. d. Mts. zur 4. Infanterie⸗Brigade. 
er Stab der 2. Feſtungs⸗Jnſpection, ſowie der 
Stab und die 2. Compagnie des Pionier ⸗ Bataillons 
treffen am 19. d. M. mit der Eiſenbahn in Schlobitten 
ein und marſchiren am 20. d. Mts. nach Wormditt reſp. 
Lomp, wo fie mit der 3. Infanterie⸗Brigade zufſammen⸗ 
treffen. — Das Train ⸗Detachement für den Kranken⸗ 
Transportwagen der 3. Infanterie⸗Brigade marſchirt in 
der Stärke von 6 Mann und 9 Pferden am 12. und 


Corps⸗Manöver. 


| Das Manöver des ganzen Armeecorps vor 
[Sr. Maj. dem Kaiſer beginnt bekanntlich am 


und zwar nördlich von Königsberg, mit einem 


1682 Mannſchaften 


Bataillon betheiligt ſich ebenfalls an dieſen Uebungen. 
und dann vom 18. bis incl. 20. d. M. Marſchtage, 


ſtattfinden, werden in der Zeit vom 22. bis incl. 
27. d. Mis. bei Elbing, Braunsberg und Heiligen⸗ 
Es kreten dabei zu der Brigade 
hinzu der Stab der 2. Cavallerie⸗Brigade, das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1. das Dragoner⸗Regiment 


ein Detachement des Train⸗Bataillons. Die General⸗ 
idee bei dieſer Uebung iſt folgende: „Einer ſich 


theilnehmenden drei günſtigu r e 
Reiſe hin und zurück mit den Zügen 4.5 Uhr 


den Brigaden, denen ſie, wie vorſtehend bezeichnet, zu⸗ 


das Train» Detahement für den Kranken⸗Transport⸗ 
wagen der 4 Infanterie⸗Brigade, beſtehend aus 2 Mann 


berg nähert ſich eine Weſt⸗Armee von der unteren 
Weichſel her.“ — Am 1. k. Mts. iſt für die ganze 
Diviſion ein Ruhetag, vom 2. bis 5. k. Mis. ſind 
Marſchtage zum Aufmarſch in und um Königsberg. 75 
wundernswerth war. 
geſtern wieder als äußerſt gewandte und kühne Parforce⸗ 
auf welchem ſie in 
ſauſendem Galopp dahinſchwebt, als ob nicht das Roß. 
ſondern die Lüfte ſie trügen. Von dem männlichen 
Perfonal concurrirte geſtern namentlich Hr. Neiwitt mit 
ihr, der ebenfalls ein gleich verwegener wie ficherer | 


6. September mit der großen Parade auf Herzogs⸗ 


Am 8. iſt Ruhetag 
und am 9. und 10. September folgt das Feld⸗ 
manöver der 1. und 2. Diviſion gegen einander, 


ö 


1 


Bivouak des ganzen Armee ⸗Corpk. 
ſchließt das diesjahrige Manöver. Noch am letzten 
Manbver⸗Tage, am 10. k. M., werden bereits der 
Diviſionsſtab die Stäbe der 3., 4. Infanterie, der 
Cavallerie⸗Brigade ſowie der 2. Feſtungs⸗Inſpeclion 
und ber Regiments⸗Stab nebſt dem 1. und 2. Ba⸗ 
taillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 4 per Eifenbahn 


zurück nach ihrer Garniſon befördert. Am nächſten 


T. 

ft 
Feind d 
befind 
dem D 
d 
fi 
9 A. 


age, den 11. September, an einem Sonntage, 


fahren ſämmtliche anderen Truppentheile, ausge⸗ 


ſchloſſen die Cavallerie und Artillerie, welche mar⸗ 


ſchiren, per Etſenbahn wieder nach ihren Garniſon⸗ 3 
orten 5 5 Die zuletzt genannten Truppen treffen, 


abgeſe 
24. September, die 2. Abtheilung des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 am 25. k. M. wieder in ihren 
Garniſonen ein. — Aus den Detailbeſtimmungen 
über das Manöver iſt ſchließlich noch Folgendes 
anzuführen: 

Während der Brigade⸗ und Diviſions⸗Mandver 


tragen alle Offiziere der Infanterie, Jäger und Pio⸗ 
niere den Waffevrock mit Achſelſtücken, diejenigen der 
Cavallerie, Artillerie und des Trains den Ueberrock mit 


Achſelſtücken. Der Anzug der Truppen iſt feldmarſch⸗ 
mäßig (Tuchhoſen), die 5 


oſen werden in den Stiefeln 
Während des 


etragen. iviſions⸗Manövers legen die 


ruppen des Weſt⸗ Detachements (3. combinirte In⸗ 
Auguſt der markirte 


fanterie⸗Brigade), ſowie am 31. 
ie Helmüberzüge an. Am 6. September, zur 
großen Parade legen ſämmtliche Truppen ben Parade⸗ 
anzug an, wobei die Fußtruppen mit weißen Hoſen er⸗ 
ſcheinen und der Mantel ſich unter der Torniſterklappe 
efindet. Bei der Beſichtigung der Infanterie⸗ 
Brigaden erhält jeder Mann 15 Platzpatronen, bei 
em Diviſions Manöver an jedem Tage jedoch nur 
10 Stück. Die Vorſpann⸗Wagen ſind, wenn deren Be⸗ 
ſchaffung durch Ermiethung nicht angängig iſt, im Wege 
er Requiſition zu beſchaffen und beträgt in den 
Stadikreifen Danzig und Königsberg die Vergütigung 
ür ein einſpänniges Fuhrweik auf den ganzen Tag 

% für den Zweiſpänner 14 AM; in 
Kreiſen der Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen für den 
Einſpänner 7 „ und für den Zweiſpänner 10% , 
Aus Geſundheitsintereſſen iſt der Genuß von Spiri⸗ 
tuoſen auf dem Marſche verboten, dagegen iſt es unter 
Zuhilfenahme der Kantinen Erſparniſſe zu ermöglichen, 
daß jeder Mann beim Ausrücken des Morgens die 


Feldflaſche mit Kaffee oder Thee gefüllt hat. Die 


Uebungen beginnen erſt ſtets nach 8 Uhr Morgens. 
Die Belegung der einzelnen Ortſchaften bat 
während der diesjährigen Uebungen, um übergroße 
Märſche zu vermeiden, eine ſehr enge ſein müſſen. Als 
Flurabſchätzungs⸗Commiſſionen fungiren für die Uebungen 


des Negiments Nr. 44 und der 3 Infanterie⸗Brigade 
bei Osterode der Major Stettin vom Regiment Nr. 44 


und der Intendantur⸗Rath Stein; für die Brigade⸗ 
Manöver der 3. Infanterie⸗Brigade (in den Kreiſen 
Pr. Holland und Braunsberg) der Major Q 


vald für die Brigade⸗Manöver 
nfanterie⸗Brigade, ſowie die Manöver der 


Secretär Grunwald und 
der 4. J 


Disiſton (in den Kreiſen Elbing, Braunsberg, Heiligen⸗ 
: Ä ) beil) der Major Blänkner vom Grenadier-Regiment 
Brücken⸗Train und ein Detachement des Train: 


Nr. 5 und Intendantur⸗Rath Stein. Als Führer des 


[Wacht Commandos in Danzig fungirt der Major Preuß 


vom 


ſchwader⸗Commandeurs, Contre⸗Admiral v. Kall), 


gedampfte Oſtſeegeſchwader (Panzerſchiffe „Friedrich 


3. Wagenklaſſe 


Grenadier⸗Regiment Nr. 5. 


Kiel ausgegangene Schulgeſchwader, beſtehend aus 
den Kreuzerfregatten „Stein“ (Flaggſchiff des Ge⸗ 


„Prinz Adalbert“, „Gneiſenau“ und „Moltke“, iſt 


in verfloſſener Nacht auf der hieſigen Rhede -einge⸗ 
troffen und ging zunächſt öſtlich von Gdingen vor 


Anker. Das bereits am Sonnabend von Kiel ab⸗ 


Karl“, „Hanſa“, „Sachſen“, Corvette „Nixe“ und 
Aviſo „Rhein“) war dagegen bis heute Mittag noch 


ünde gefahren, wo es geſtern eintraf, 


N 


den Verlauf des Graudenzer Sängertages am 


4. Juli erforderlich wurde, iſt nun auf den 28. Auguſt 


ihren Anfang nehmen. nach Elbing berufen worden. In erſter Linie wird 


ieſes i | 
eee monel | ebettal,. mio Sängerfeſt und den Sitz des die Bundesgeſchäfte 


es ſich dabei um den Ort für das nächſte Provinzial⸗ 
verwaltenden Ausſchuſſes handeln. 


> [Militärtransport.] Uebermorgen früh 5 Uhr 


41 Min. werden der Stab der 3. Infanterie⸗Brigade, ſowie 
des Grenadier⸗Regiments Nr 4 und das 1. Bataillon deſſ. 
Regiments per Extrazug zu den Brigade ⸗Uebungen nach 
Oſterode befördert; die Abfahrt des 2. und Füſilier⸗ 
Bataillons deſſelben 
Morgens 7 Uhr 57 Min. Die Züge gehen mit einer 
Heinen Unterbrechung in Dirſchau direct nach ihrem Ber 
ſtimmungsort durch. 2 

[Zur Beobachtung der Sonnenfinfterniß.] Be⸗ 


kanntlich hat der Eiſenbahnminiſter beſtimmt, daß behufs 
Erleichterung der Fahrten nach 
Totalitätszone der Sonnenfinſterniß vom 19. Auguſt 
liegen, zu den entſprechenden Zügen der um 50 Proc. 


Orten, welche in der 


ermäßigte Fahrpreis ſchon für Geſellſchaften von 10 Per⸗ 
ſonen gewährt werde Da Dirſch ht aber 
in dem Totalitätsſtreifen liegt, fo wird Diele Ver⸗ 
günſtigung hier in der Weiſe Platz greifen, daß die 
Morgens 
von Danzig und 5.32 reſp. 8.53 Uhr früh von Dirſchau 
zum Preiſe von 2 in der 2 und 1,30 in der 
für Geſellſchaften von mindeſtens 
10 Perfonen erfolgen kann. Bezügliche Anmeldungen 
ſind rechtzeitig einzuſenden. Warte 
lPfarrſtelle.] Nach der von dem Conſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen inzwiſchen erlaſſenen Vacanz⸗ 
Publication der zum 1. 


Einkommen derſelben ca. 6930 AM neben Wohnung, 


wovon jedoch an den Penſionsfonds der evangeliſchen 
Landeskirche bis Ende September 1895 eine 
abgabe von jährlich 1905 abzuführen iſt. Bewerbungen 


Pfründen⸗ 


um dieſe Stelle ſind an den hieſigen Magiſtrat zu richten. 
* [Verſetzung.] Die von uns bereits gemeldete 


Verſetzung des Herrn Verwaltungsgerichts⸗Directors 


Schellong in gleicher Eigenſchaft von Stralſund nach 
Danzig wird jetzt durch amtliche Nachrichten beſtätigt. 

Ilpatent.] Von den Herren Oberfilieutenant 
v. Flotow und H. Leidig hierſelbſt ift auf ein Ver⸗ 
fahren zur Herſtellung coniſcher Röhren ein Patent an⸗ 
gemeldet worden. 

„lAm Sonnenſtich geſtorben.] Die „Th. Oſtd. 
Ztg.“ berichtet heute aus Thorn: Herr Kaufmann 


Reinelt jun., Sohn des hieſigen Sattlermeiſters R., 


war als Dispoſitionsurlauber zum 4, oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 eingezogen. Am Sonnabend iſt der 


junge Mann den Folgen eines Sonnenſtichs erlegen. 


brachte abermals eine Reihe von Kunſtleiſtungen, die 


Die Leiche wird hier beſtattet werden. 


* [Circus Schumann.] Die geſtrige Vorſtellang 


hatte den Circus wieder faft vollſtändig gefüllt und fie 


in ähnlicher Vollkommenheit hier kaum von einer anderen 
Geſellſchaft bisher gezeigt worden ſind. Da Referent 
geſtern nur einem T5 


hebung einiger weniger Programm⸗Nummern beſchränken. 


Ein Prachtſtück der edlen Reitkunſt war der von Frl. 


Adele und Hrn. Ernſt Schumann auf zwei e | 
ei 
Pferde an Grandezza förmlich 

Herr 
Rappen 
ebenfalls be⸗ 


hengſten gerittene jpanifche Nationaltanz „Bolero“, 
welchem Reiter und 
zu wetteifern ſchienen. Später führte 
Ernſt Schumann vier echte Araber 

Freiheit vor, deren Dreſſur 1 
Miß Victoria zeigte ſich auch 


reiterin auf ungeſatteltem Pferde, 


Reiter iſt. Erſtaunlich iſt ferner der Grad von Fertig⸗ 


keit, den Frl. Chieſi geſtern bei den Productionen auf 
einem quer über die Manege geſpannten Drahtſeil be⸗ 


Damit 


en vom Dragoner⸗Regiment Nr. 10, am 


den übrigen 


uade vom 


ö Regiment Nr. 8, die 2. Abtheilung des Artillerie: SGrenadier⸗Regiment Nr. 4, ſowie der Intendantur⸗ 


* [Bon der Flotte.] Das am Sonntag von 


I Sängertag.] Der außerordentliche Sängertag 
des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Bundes, welcher durch 


Regiments erfolgt Donnerſtag 


au (nicht aber Danzig) 


eile der Vorſtellung beiwohnen 
konnte, ſo müſſen wir uns für diesmal auf die Hervor⸗ 


kundete, auf dem fie ſich ohne Balancirſtanze Fo frei und 
ſicher bewegt, als ob ſie auf der Diele ſich befände. 
Auch die Lachluſt erhielt geſtern vielfach Befriedigung, 
insbeſondere durch das burleske Inte mezzo des Clowns 
Douroff im modernſten Damen⸗Koſſüm. 
5 * [Veränderungen im Erundbeſitz! in der Stadt 
Verkauf: 1) Stolzenberg Nr 647/649 von den Eigen⸗ 
thümer Auguſt Müller'ſchen Eheleuten an den Haus⸗ 
zimmergeſellen Johann Gladowski für 3750 &; 2) Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 1 von den Speiſewirth Nechenberg'ſchen 
Chelenten an den Nentier Carl Spindler für 20 000 M; 
) aan Nr. 10 von den Böttchermeiſter 
Reinke'ſchen Eheleuten an den Hofbeftger Johann Knoop 
in Naſſenhuben für 10 500 ; 4) Mälzergaſſe Nr. 3 
von dem Landrichter Georg Röpell aus Thorn an den 
Vergolder Otto Bartſch für 36000 4; 5) Peters⸗ 
hagen an der Radaune Nr. 28 und Nr. 30 
von der Wittwe Marie Maſuch an den Büchſen⸗ 
macher Albert Mabriciani für 10 500 4; 6) Rampau 
Nr. 12 von den Zimmermann Gasbrau'ſchen 
Eheleuten an den Bürſtenmacher Adolf Schmidt 
für 23 400 %; 7) Pfefferſtadt Nr. 15 von der Wittwe 
Henriette Nötzel an die Schloſſer Nötzel'ſchen Eheleute 
für 10500 ; 8) Stolzenberg Nr 17 von den Schuh⸗ 
macher belle och Eheleuten an die Maurer Döring⸗ 
ſchen Eheleute für 2430 M; 9) Gr. Bäckergaſſe Nr. 5 
son den Bauunternehmer Beſt chen Eheleuten an den 
Handlungscommis Johannes Gregor für 27 600 4 
10) Mattenbuden Nr. 22 nach dem Tode der Getreide⸗ 
factor Fuhrmann'ſchen Eheleute von den Erben der⸗ 
ſelben an die Miterben Schloſſermeiſter Kretſch⸗ 
mann'ſchen Eheleute für 9060 A; 11) Karpfen⸗ 
feigen Nr. 10 von den Erben der Arbeiter 
BVoß'ſchen Eheleute an die Schiffszimmermann Roſcharski⸗ 
ſchen Eheleute für 9600 „ B Durch Subhaſtation: 
12) Grüner Weg Nr. erſtanden von der Abeggſtiftung 
für Arbeiterwohnungen für 37500 M; 13) Grüner Weg 
Nr. 2 erſtanden von der Abeggſtiftung für Arbeiter⸗ 
wohnungen für 17052 M a 5 
* [Unglücksfall] Der Arbeiter Carl Romakowski 
hatte geſtenn beim Zerkleinern von Holz den Unfall, daß 
ihm die Axt ausglitt und deren Schneide ziemlich tief 
unter der rechten Knieſcheibe eindrang. 

IMeſſer Affäre! Der Arbeiter Liebenau wurde 
geſtern von ſeinem Schwager, mit welchem er in Streit 
gerathen, verfolgt und in der Mühlengaſſe mit einem 
Meſſer tkätlich angegriffen. Der Verfolger brachte ihm 
eine ca. 1 Zoll lange Schnittwunde dicht über dem linken 
Auge bei. L. wurde im Stadtlazareth in Behandlung 
genommen. 

[Polizeibericht vom 9. Auguſt.] Verhaftet: 1 Mäd⸗ 
chen wegen Diebstahls, 1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 
3 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 2 Bettler, 
1 Betrunkener, 1 Dirne. — Gefunden: auf der Näthler⸗ 


karte, auf der Weidengaſſe ein ſchwarzer baumwollener 
Regenſchirm, auf der Breitgaſſe ein ſchwarzer Damen⸗ 
paletot. n von der Polizeidirection hier. 

* Der Amtsrichter Koch in Neumark iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Grünberg in 
Schleſien verſetzt, der Rechtsanwalt Karkowski in 
Lautenburg zum Notar ernannt und der Gerichts aſſeſſor 
Nawrockt in Schrimm zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Kulm zugelaſſen worden. 5 5 

* Durch allerhöchſte Ordre vom 20. Juli d. 3. if 
genehmigt worden, daß bei der von der Staats bauver⸗ 
waltung projectirten Regulirung der unteren Netze im 
Regierungsbezirk Bromberg die zur Ausführung von 
Durchſtichen bei Lindenwerder unterhalb Jactorowo im 
Kreiſe Kolmar i. P. erforderlichen Grundſtücke durch 
Anwendung des Enteignungsrechts für den Staat er⸗ 
worben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Auguſt. [Vier Perſonen ertrunken.] 
Geſtern, Sonntag, Nachmittags gegen 4 Uhr nahm eine 
Geſellſchaft von 6 Perſonen, Herren und Damen, bei dem 
Bootsverleiher in Schildhorn eine Gondel, um eine 
Waſſerfahrt zu unternehmen. In der Mitte des Sees 
angelangt, entfiel einem der im Boot befindlichen Herren 


Waſſer. Wiewohl Hilfe von allen Seiten herbeieilte, ſo 
gelang es doch nur zwei Perſonen zu retten; die anderen 
bier ins Waſſer Gefallenen fanden, des Schwimmens 
unkundig, ihren Tod in den Fluthen. Bis gegen 9 Uhr 
Abends waren zwei Leichen aufgefunden. Die eine der 
\ Ertrunfenen ſoll eine Lehrerin, die andere die Frau 
eines Bahnbeamten fein. Vermißt werden noch die 
Yährige Tochter der letzteren und ein unbekannter Herr. 
München. 8. Auguſt. Der internationale Welt⸗ 
sprache Congreß wurde heute unter dem Vorſitz des 
errn Profeſſor Kirchhof⸗Halle eröffnet. Der Erfinder 
des Volapük, Pfarrer Schleyer Conſtauz, iſt anweſend 
und wird beſonders gefeiert. Sämmtliche Redner con⸗ 
ſtatirten die raſch wachſende Verbreitung des Volapüks 
in allen Ländern. (B. Tgbl.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Danzig, 6. Auguſt. Ein Seitenſtück zu der neulich 
an der pommerſchen Grenze aufgefundenen Warnungs⸗ 
tafel mit der Inſchrift: „Hier darf nicht geſtohlen werden“ 
befindet ſich bei Barlomin, deſſen Beſitzer vor einem 
durch ſein ſchönes Kornfeld getretenen, ſogenannten 
Richtſteig einen Wegweiſer anbringen ließ, auf dem zu 


Wie man hört, ſoll von dieſer bedingten Paſſage⸗ 
Erlaubniß ſeitdem Niemand mehr Gebrauch gemacht 
baben, was hiermit zu Nutz und Frommen der ſich 
vergeblich mit Strafandrohungen und Stacheldrahtzaun 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Stendal, 9. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Eine am Sonntag hier abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung der altmärkiſchen Getreidehändler ver: 
handelte vertraulich über eine Petition an den 
Fürſten Bismarck behufs ſchleuniger Maßregeln 
gegen die angebliche Ueberfluthung Deutſchlands mit 
minderwerthigem ausländiſchen Getreide. Man 
war allſeitig gegen fernere Erhöhung der 
Getreidezölle, aber für Feſtſtellung einer Qnalitäts⸗ 
grenze für holländiſch oder Hectolitergewicht, bis zu 
welcher Getreide eingeführt werden darf, wogegen 
minderwerthige Sachen ganz auszuſchließen ſeien. 
Hierüber ſoll am nächſten Sonntag eine hierher ein⸗ 
berufene Verſammlung ſämmtlicher Getreidehändler 
und Müller der Altmark beſchließen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Auguſt. 
Wochenüberſicht der „ vom 6. Auguſt. 
ctiv a. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 6 Auguſt v. 30. Juli. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M berechnet. M 814 224000 814 137 000 
2) Beſtand an Neichskaſſenſch. 23 894000 23 547 000 
3) Beſtand anNot anderer Bank. 8654000 8 271 000: 
4) Beſtand an Wechſeln . . 447595000 464 669 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 41411000 42 037 000 
60 Beard on Effecten . . 23476000 23 722 000 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 36 314000 36 821000 
a ſſi 


Ba. 
8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9) der Reſervefon .. 22872000 22 872 000 
10 der Betrag der umlauf Not. 826 019 000 848 688 000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verhindlichkeiten 418 576000 414 231 000 
12) die ſonſtigen Baffinen . 747000 705 000 
Hamsurg, 8. Auguft. Getreidemarkt. Weizen inc 
flau, holſteiniſcher loco 175—178. — Roggen loco flan, 
meckleuburgiſcher loco 128134, ruſſiſcher loco Fam, 
85 —100. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Nüböl ſtill, 
loco 43.— Spiritus feſter, Jr Aug. 23% Br., Pe Sept. 


gaſſe ein Geldbeutel, auf dem Bleihof eine Legitimations⸗ 


nicht hier angelangt. Es iſt zunächſt nach Swine⸗ das Ruder, und indem derſelbe ſich bückend danach griff, 


ſtürzte das Boot um und alle ſechs Inſaſſen ſtürzten ins 


leſen ſteht: „Privatweg für Hunde und Spitzbuben. 


] wehrenden leidenden Menſchheit zur Kenntniß gebracht ſei. 
Dio ef 8 
kommenden Pfarrſtelle in Gottswalde beträgt das 


und deren Vorſtädten haben flaitgefunden: A. Durch 


N 


Oktbr. 24 Br., e Nopbr.⸗ Dezember 244 

April Mai 24½ Br. — Kaffee ruhig, Umtag3000 Sas 

Peirgleum matt, Standard white loco 5 85 Br., 5,80 Sp. 

Se Gert. Da. er a Bed. 

Bremen, 8. Auguſt. (Schinßberit, 5 

Mill. Standard white loco 5,90 Br. en 
Frankfurt a We, 8. Auguſt 

Schluß. Cxeditactien 227%, Franzoſen 185%, L 


barben 67%, Galizier 174¼½, Aegypter 74,20, 1880er 


Ruſſen 80,40, Gotthardbahn 102,90, Disconto⸗Com⸗ 


mandit 194,10. — Feft, flill 

1 0 

rente 81,42%, 5% öſterr. Papierrente 96.40, österr. Silber 

Era 10050 = Ener, le 19 67 5 ns; ung. Gh» 
„50, ar. Papierrente 87,37 ½, 1854er Lo 

129,75, 1860er Roofe 136,75, 1864er Looſe 163,50, Sie 


loose 179,50, ungar. Brämienlonfe 123,60, Greditact. 281,40, | 


anzolen 229,60, Lombarden 81,75, Galizier 214,25 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardub ier 
156,75. Nordweſtb. 161,00, Elbetbalb. 168,75, Kron⸗ 
327 Rudolfbahn 187,25, Nordb. 2500,00, Conv. Union⸗ 
ank 208,50, Anglo ⸗ Auſtr. 107,50, Wiener Bankverein 
93,50, ungar. Creditactien 287,50, Deutſche Plätze 61,70, 
Londoner Wechſel 125,75, Pariſer Wechſel 49,80, Amſter⸗ 
Samen 117 0 10 fie Ban mien“ Dukaten 5,91, 
70, iſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 

coupons 100, Länderbank 220,60. Me 
Amsterdam, 8. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, r Herbſt 197. — Roggen loco 


niedriger, auf Termine unveränd., der Oktober 104 bis 
loco 


105, ar März 111—110—111—112. — 5 

% De Seh 9 0 a Nübal 
utwernen, 8 Auguſt. Petroleummgrkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 147% = K 
Der Auguft 14% bez, 147% Br.. er Sept.» Dez. 15% Br., 
Fre Januar⸗März 15½ Br. Ruhig. 
„Parts 8. Auguſt Wetreidemurkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Auguſt 22,00, r Septbr. 21,50, Jer 
Sept.⸗Dez. 21 60, e Novbr.⸗Februar 21,80. — Roggen 
ruhig, Ye Auguſt 13,25, Ye Novbr.⸗FJebr. 13,25. — 


e September: Dezember 47,75, r November⸗Februar 
48,00, — Nüböl Ki oer Auguſt 55,75, r Septbr. 
56,25, „r Sept⸗Dez. 57,00, Yr Jan.⸗April 57,25 — 
Spiritus behauptet, er Auguſt 42,75, Per Sept. 42, 
Wetter Heis Dezbr. 41,25, r Januar⸗April 41,25. — 

Paris, 3. Auguft. (Schlußcourſe) 3 amortiſtrbare 


Rente 84,20, 37 Rente 81,37%, 4½ 4 Anleihe 108,17½, 
Heſterr. Goldrente 92, 


italieniſche 5% Rente 96,32%, 


ungariſche 47 Goldrente 81½, 5% Ruſſen de 1877 


99,50, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


171,25, Lombardiſche Prioritäten 285 „ Convert. Türken 


14,27%, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 275, 48 


Spanier 66, Banque ottomane 493,00, Credit foncier 
1347, 4% Aegypter 375, Suez⸗Actien 1981. Banque 
de Paris 726,00. Banque descompte 455,00. Wechſel auf 
London 25,26%, 5 % privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama⸗Actien 360. 
London, 8. Auguſt. 
Conſols 105. 5% italieniſche Rente 96, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 95%, 5% Ruſſen von 1872 
95, 57 Ruſſen von 1873 94%. Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80½ 
40 Spanier 6556, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
egypter 73%, 3% garant. Aegypter 101, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78%. Canada⸗Paciſic 587. 
Silber —, Platzdiscont 2% _%. 
Vondon, 8. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 30. Juli bis zum 5. Auguft: 
Engliſcher Weizen 625, fremder 47 528, engl. Gerſte 
257, fremde 25 908, engliſche Malzgerſte 18 078, engl. 
Hafer 2078, fremder 117 246 Orts. Engl. Mehl 11 954, 
fremdes 7207 Sack. 


London, 8. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen träge, engliſcher 2 sb. fremder % Sh. niedriger 
als vor vierzehn Tagen. Hafer träge, 
Gerſte und Mehl ruhig. 

London, 8. Auguſt. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 8. Auguſt. Kaſſenbeſtand 133 812173 


Nhl., Discontirte Wechſel 20 666 118 Ro, Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 4219681 Rbl., Vorſchüſſe auf 
Conto⸗ 
67 810 807 Rbl., 


Actien und Obligationen 11553969 Nhl. 
currente des Finanzminiſteriums 
Sonſtige Contocurrente 73 640 319 Rbl., verzinsliche 
Depots 25 401 900 Rbl. 
Newhork, 8. Auguſt. Wechſel 
Rother Weizen loco 0,80, Ne 
Sept. 0,80, oer Dez 0,84%. Mehl loco 3,50. 
048. Fracht 2 d. Zucker 
5 en Huguft. Viſtble S 

ewhork, 8. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 
33 691 000 Buſhels. 


Berlin, den 9. August. 
v. 8. Ora v. 8. 


Auguſt 0,79%, 


Weinen, gelb Lombarden 134,00 134,50 
August 148,70 145,70 Franzosen 370 50 373,00 
Ored.-Agtien 455,50 458,00 


Sept.-Oct. 149,70 147,20 


gen Dise.-Oomm. 193.50 194 20 
Sept.-Oct. 115 00 114,200 Deutsche Bk. 160,10 160,20 
Okt.-Noybr. 117,00 116,00] Laurahütts 84,30 85,60 

Petroleumpr.| Oestr, Noten 161 95 162,45 
200 8 | Russ. Noten 178,50 178,80 
Sept. Okt. 21,50 21,50 Warsch. kurs 178,00 178 55 

Rüböl { London kurs 20,405 20,39 
Sept,-Okt 44 30| 44,40) London lang 20,295 20,295 
Okt,-Novbr. 44,60 44,80) Russische 5% | 

Spiritus SW-B. g. A. 58,00] 58,30 
Aug.-Sept. | 67,40 65,60 Dans. Privat- | 
Sept.-Oct. | 68,30 66 60 bank 139,90 139,90 

4% Consols 106 70 106,90] D. Oelmühle 115,00 114,00 

3% % westpr. do. Priorit. 113,25 113,00 

Pfandbr, 98.00} 98,001 Mlawks St-P.| 166.70 107,00 

5 Rur. G.-R. 94, 40 94,40 do. St-A 44,10, 45,30 

Ung. 4 Cid 8140 81.6% Ostpr. Südb. 

H Örlent-Anl| 54.80 55,10 tamm-A.| 62,00 62,00 

4 ru. Anl. 80 80,10 80 5) 1884er Russen 94,05| 94,30 


Danziger Stadtauleihe 103,50. 
Fondsbörse: matt. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. Auguft 
Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 26 1338 146 178 K Br. 


ochbunt 126 —1338 146 178 Br. 
bunt 126-1338 145 -177. Br. 
unt 125 1314 144 —176 & Br. 
roth 126--1368 126 174 K Br. 
ordinär 196 -1308 120 160 K Br. 


e 126% bunt lieferbar 142 M 
Auf Lieferung 1264 bunt Jer Auguſt 135 M Gd., 
r Sept, Oktbr. 13 % bez., due Oktbr.⸗Novbr, 


132½ M Br., 132 & Gd., Fr April⸗Mai 138 % 


bez., „r Mai⸗Juni 139% M Br, 139 Gd, 
Kr Sept.⸗Oktbr. inländ. 150 A bez. 
Noggen loco unverändert, Jer Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig er 1208 101— 102 4 5 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 &, 
unterpoln. 80 & tranſtt 79 A4 


Auf 1010 der Sept.⸗Okt. inländ. 102 M Br., 


1, 4 Gd., unterpoln. 79% M Br., 78½ AM 
Gd., tranſit 78 & Br., 77 AM Gd., We April 


Mai inländiſch 112 4 Br., 111% % Gd., tranfit } 1 
ı Käfe. 
ſich guter Nachfrage. 
Schpweizerkäſe, echte Waare, vol J 
8085 , ſecunda und imitirten 50 — 70 , echten 
Holländer, 0 . 105 
68 &, alten rheinischen je nach Qualität 55—73 , neue | 


N—äöũ — — — — 
Berliner Fondsbörse vom 8. August. 

Die heutige Börse verkehrte in wenig fester Haltung. Die von den 
fremden Börsenplätzen 


83 „ Br., 82 Gd. 

Erbſen dir Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 102 M 

Haſer Ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 94 HM 

Nübſen unverändert, 9 Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 
197-198 &, tranfit 185 . \ 

Raps Hr Tonne von 1000 Kilogr. 201 M, tranſit 
ohne Revers 189 „% . 

Spiritus dr 10000 J Liter loco 65% Br., 64% 


Nonzucker unverändert. Baſis 85% Rendement incl. 
Sack ab Lager trans. 12,00 & Gd. Alles er 50 Star. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 9. Auguſt. 
Setzeidebörte %. v. Morſtein) Wetter: Trübe, 


regneriſch. Wind: W. 
Termine Auguſt tranſit 135 


Weizen äftslos. 
„ Gd., Sab. Oele inländ. 150 M bez, tranſit 


Sr ; 


Effecten Societät. 
om⸗ 


‚Ai. 
(Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ R 


94 4 Ar T. 


Conſols 101m, 4% preuß. 


Wi 
er November⸗Dezember 97½ — 95—95½ M — 


Mais ſtetig, 


auf London 4.81½, 
e 
{ ) Mais mit 
(Fair reſining Musco⸗ 


Br., 


war zahlreich beſucht, das Geſchäft war wegen zu hoher 
Forderungen für Raps ſchwierig; Raps wurde hier und 
für die benachbarten Stationen mit 210 — 215 bezahlt, 
Rüböl 44 44½ Gd., Rübkuchen 11% —11%. 


Exports 


hammel geſtaltete ſich bei angemeſſenem Export günſtiger 
als vor 8 Tagen und wurde ziemlich geräumt; nur ge⸗ 


doch die faſt allgemein 


Domänen, Meiereien und Molkerei⸗Genoſſenſchafren 
90-95 4, feine 95—100 , vereinzelt 105 , abe 
weichende 75-85 M Landbutter: pommerſche 75 bis 
80 &, Hofbutter 8090 , 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 7075 &, ſchleſiſche 1 8 5 
ilſtter 
| 80-85 J, bairiſche 70—75 , oſtfrieſiſche 80—90 4, 
ungariſche, 22 


Gd., April⸗ Mai tranfit 138 & bez., Mai⸗Juni 139% 


Be. 139 A Gd. Regulirungspreis 142 4 
Noggen vur in friſcher inländiſcher Waare ange | 
boten, erzielte bei ſchwachem Begehr unveränderte Preiſe. 
Bezahlt iſt für inländiſchen 122 und 1248 102 %, 
Alles Jer 1208 Ye | 
102 & Br., 


1194, 122/38 und 1248 101 A 
Tonne. Bermine; Sept.⸗Oktbr. inländ. 
101% „ Gd., unterpoln 79% M Br., 78½ Gd., 


Re on Ni 120 A. Br., 82 A on. 
iru i 
anf are inländiſch „ unterpolniſch 80 &, 
Gerſte nicht gehandelt. — Hafer inländ. erzielte 
onne. — Erbſen inländiſche Futter⸗ 102 4 
72 Tonne bezahlt. — Wübien feft. Inländiſcher 197, 
198, 200 , polniſcher zum Tranſit ohne Revers 185 M 
Er Tonne gebandelt. — Raps gleichfalls in feſter 
1 f 1759 200, au 4 sale 
n Tranſit obne Reyer 1 
Spiritus loco 65% A Br., 64% 45 Gd. N 


Produkteumärkte. 

„Königsberg, 8. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 1308 145,75 A bez, 
rother ruf. neu 1328 wack 127,50, 1358 132, 137/78 
131 & bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 124/58 
103, 125/68 104,25, neu 115/68 94,25, 
1208 100 A, 1228 102,50. 1238 193,75, 1248 105, 
neu 126/78 84,50. 1278 85, a. d. Waſſer 1128 warm 
67 A bez. — Gerſte dur 1000 Kilo große 91,50, 94,25, 
neu 101,50, ruſſ. 75,75 & bez, kleine nen 97 AM bez. — 


80,25, ſchwarz 75 4 bez. — Erbſen dir 1000 Kilo weiße 
100, 101, zufl, 91, 95 „ bez. — Bohnen 7e 1000 Kilo 
122,25, ruſſ. Schweine⸗ 111 & bez. — Wicken der 1000 


Kilo ruſſ. bef. 66.50 M bez. — Leinſgat %r 1000 Kilo 


mittel neu 151,50, 157 & bez. — Rübſen Ar 1000 Kilo 


e | 191,50, 5 i 
,, oe lee N 


174 A bez. — Spiritus e 10000 Liter ne Faß 
loco 63% A Gd., r Auguſt 63% M Gr, der Seen 


1 643, M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 


Stettin, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 160—170, % Septbr.⸗Okt. 153,00, Ye Okt.⸗Novbr. 


154.00. — Roggen matt, loco 112114, er Gent: 


Oktbr. 113,00, Ye Oktbr.⸗Novbr. 114.50. — Rüböl 
matt, r Auauſt 45,50. r Septbr « Oktbr. 44,70. 
— Spiritus feſt, loco 65,30, Jr Auguſt⸗Sept 64,70, J. 
Septbr.⸗Oktbr. 65 30. — Petroleum loco 10,35. 

Berlin, 8. Auguſt. Weizen loco 147—168, Yer 
Auguſt 147¼—145½% 4, dr Septbr.⸗Oktbr 148% — 
147½ , r Okt⸗Novbbr. 150150 % 149% , Per 


112—122 . neuer inländiſcher 118 bis 119% , 
feiner inländiſcher 120 M ab Bahn bezahlt. Per 
Auguſt 112 M, Per Sept.⸗Oktbr. 115½—114½ A, 
Hr Oktbr.⸗Nobdbr. 117½¼ 116 M, der Novbr.⸗Dezbr. 
119½—118 A — Hafer loco 90-130 &, oft: und 
weſtpreuß. 108 —116 , pommerfcher und uckermärk 110 
preußiſcher und vommerſcher 118—123 M ab Bahn, 
Auguſt 

A, I Oltbr.⸗Nopbr. 95—92¼½ — 93½ , 
h Gerfte 
Mais loco 103—114 4. er 


91% 
loco 105-175 && — 


Auguſt 102 ½ M, er Sept.⸗Oltbr. 103 A. e Oktbr.⸗ 
Auguſt 17,30 HM, der Auguſt⸗Sept. 17,30 4, dr Sept. 


Nod. 106 A — Kartoffelmehl loco 17,50 A. 
Oktbr. 17,50 4, . Oktober Nopbr. 17.25 4, Yr Nov.⸗ 
Dezbr. 17,25 = — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 4, 
e Auguſt 17,20 4, J. Auguſt⸗Sept. 17,20 M, Jr Sept. 
Oktbr. 17,40 M, der Oktbr.⸗Novpbr. 17,25 , Per Nov.⸗ 


130 , Kochwaare 140 — 200 A — Weizenmehl Nr. 0 
22,50 — 20 , Nr. 00 24,00 — 22,50 % — Roggenmeßl 


ff. Marken 18,75 &, Ir Auguſt 16,80 — 16,75 M, Jar 


Sept. ⸗Okt. 16,60 16,55 M, dee Oktbr.⸗Nobhr. bi ee 
| 16,65 4, Ar Nov ⸗Dez. 16,70 16.35 M — Rüböl lo 


4 
ohne Faß 43 4 % bez., der Auguſt 44,4 A, Aer Sept 
Okt. 44.4 4, Ir Ott. Nov 44.8 M, Sr Novbr.⸗Dezb 
45,2 % — Spiritus loco ohne Faß 65,5 4. 


ercl., von 96 7 21,90 , Kornzucker, excl., 880 A 
21,00 & Nachproducte, excl., 750 
Ruhig Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I. 
Faß 25,75 K Still. ee I. Product 
Traufito f. a. B. Hamburg Pre Auguſt 12,671, M 
bez. u Br. de Septbr. 12,62½ % bez, 12,65 4 
%r Oktbr.⸗Dez. 12,15 4 Gd, 12,20 Br. Feſt. 
Erfurt, 8 Auguſt. Saatenmarkt. Der Markt 


Viehmarkt. 


(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
2756 Rinder, 9320 Schweine, 1816 Kälber und 30 046 
Hammel. Rinder waren bei ruhigem. Handel zu 
beſſeren Preiſen abzuſetzen. Der Markt wird ganz ge⸗ 
räumt. Ia. 52— 55, IIa. 47—50, IIIa. 38 bis 44, IVa. 
3135 MYr 100 8 „Fleiſchgewicht“ (d. h. der Stück⸗ 


preis, nach Abzug des vorausſichtlichen Werthes von 
' Derſelbe, 


Haut, Kopf, Füßen, Leber, Lunge ꝛc, überhaupt „Kram“, 
it auf die 4 Viertel vertheilt worden, 
io den Preis des Fleiſches feſtzuſtellen.) — Bei 


um circa 4 „ an und wurde der 
Markt geräumt Fette, ſchwere Waare aber 
ſelbſt in beſter Qualität war nur mühſam umzuſetzen. 
13. 45 46, Ha. 43— 44, IIIa. 40 — 42 . re 100 & mit 
20 % Tara. — Das Kälbergeſchäft wickelte ſich ziemlich 
glatt ah. Ia. brachte 40—48, befte Poſten darüber; Ua. 
30—38 5 er Pfund Fleiſchgewicht. — Der 
markt ſowohl bezüglich der Schlacht⸗ als auch der Mager⸗ 


ringe Waare war vernachläſſigt. la. brachte 44—48, 
beſte engliſche Lämmer (Jährlinge) bis 56 9, Ua. 34— 
42 3 Ye Pfund Fleiſchgewicht. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 8. 7 (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Der Auguſt ſetzte mit der 
erwarteten größeren Feſtigkeit und mit höheren Preiſen 
ein, von welchen alle Sorten profitirten. Sind die 
Zufuhren gegenwärtig auch nicht groß, ſo befriedigen 

beſſer gewordenen Qualitäten. 
Wir notiren alles 7er 50 Kilogramm: Für feine und 
feinſte Me Een holſteiner, vorpommerſche und 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 90—100 4, Sahnenbutter von 


Netzbrücher 75—80 M 


80 &, feine 30-85 A, Elbinger 80-85 , 
mähriſche und galiziſche 64—63—72 
Berlin, 7. Aug. (Originalbericht von Carl Mahle) 
Prima Schweizer und neuer Holländer erfreuten 
Bezahlt wurde: Für prima 


alte Waare, 75—85 A, neue Waare 63— 


Waare 52 — 60 +4, Limburger in Stücken von 1% & 


30—35 M, [J Backſteinkäſe 12—22 M für 50 Kilo franco 


Berlin. 
Kartoffel- und Weizeuſtärke. N 


Berlin, 7. Auguſt. (Wochen » Bericht für Stärke 


und SHINE von Max Sabersky, unter Bus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feftgeftellt.) In. Kar⸗ 
toftelftärte 17,50—17,75 , IIa. Kartoffelmehl 17,50 — 
17,75 &, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 15,50—16,75 , 

euchte Kartoffelſtärke loco Parität Berlin — 4, gelber 


hrup 17,50 18,50 A, Capillairſyrup 19,50 — 20,50 M, 3 


132 4 bez., Oktbr.⸗Nobhr. tranſit 132% ½ Br., 132 de 
bis 20,30 , do. gelber Ia. 18,50—1 9,50 , Rum⸗Couleur 
30.32 4, Bier⸗Couleur 30—32 . Dertrin, gelb und | 
9109 Is, 1 110 2 en 5 e fester und lebhafter. Inländische Eisenbahnactien fester und ruhig. 
34—37 M, Schabeſtärke 28—30 . Maisftärte 30 „% 
. (Strahlen) 4244 4, Reisſtärke (Stücken) 


Weizenſtärke, Heinftüdige, 


tranſit 78 & Br., 77 A Gd., April⸗Mai inländ. 112 „ 


117/88 96,75 
129/308 111,75 „ bez., ruſſiſcher ab Bahn 1242 79 4, 


— Hafer Hr 1000 Kilo 92, 94, 95, ruſſ. 65, 67, fein 


Nopbr.⸗Dezbr. 152½ —152½ —151% A — Roggen loco 


bis 117 &, ſchleſiſcher 168-115 &, feiner ſchleſiſcher, 


90-89 ¾ A, Yr Septbr.⸗Oktbr 92½ — | 


Oel. — Ida (SD.), Linſe, London, Güter. — 
Klähn, Faxoe, 


Dezbr. 17.25 M — Erbſen loco Futterwaare 112— 


Nr. 0 19,00 18.00 , Nr. 0 u. 1 17,25 —16,50 , 


Auguſt 64,9 —65,6 „, Fr Auguſt⸗Seyt. 64,965, „, 
Der Sept.⸗Oktbr. 65,9— 66 6 «A ; 
Magdeburg, 8 Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
endem. 
Nendem. 18,10 M | 


Berk, 8. August. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 


Schweinen zogen die Preiſe in Folge lebhaften 


Hammel⸗ 


vollſaftig und ſchnittreif 


do. Export 2121.50 , Kartoffel zucker⸗Capillair 19,50 


42 M Alles Jr 100 Kilo ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Fortſchritte der Lebensbverſicherung in Dentſchland. 
In den Hildebrand⸗Conrad'ſchen „Jahrbüchern für 


National⸗Oeconomie und Statistik ift demnächſt wieder 
die jährliche Veröffentlichung der bekannten ſtatiſtiſchen 


Arbeit über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen 


Lebens verſicherungsanſtalten' und zwar für das Jahr 
Wir ſind jedoch in den Stand ge⸗ 


1886, zu erwarten. 
ſetzt, ſchon jetzt einige 
Unterſuchung, welche i i 
von 34 ee ee der ſtützt, mitzutheilen. 

Der Verſicherungsbe and der 34 Anſtalten erhöhte 
ſich im abgelaufenen Jahre um 28211 Perſonen mit 
157 341 020 & Verſicherungsſumme. Dieſe Ziffern ftellen 
den reinen Zuwachs dar, welchen die ſämmtlichen Ans 
ſtalten nach Abzug des im Laufe des Jahres durch 
Sterbefälle, Zahlbarwerden bei Lebzeiten und Aufgabe 
der Verſicherung verurſachten Abganges zu verzeichnen 
hatten. Ungleich größer ſind natürlich noch die Ziffern 
des Brutto⸗Zuganges, welcher nicht weniger als 63 184 
Perſonen mit 280 943 387 „ betrug. Von letzterer 
Summe entfallen auf die Lebens verſicherungsbank f. D. 
zu Gotha allein 33721000 4, auf die Germania in 
Stettin 25 860 421 , anf die Allgemeine Verſorgungs⸗ 
anſtalt in Karlsruhe 25 291408 M, auf die Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig 24 640 000 . 
und auf die Lebensverſicherungs⸗ 
bank in Stuttgart 
genannten 5 größten Anftalten zuſammen alſo 131048 789% 
oder 46,67 des Geſommtzugangs aller 34 Anſtalten. 


hauptſächliche Ergebniſſe dieſer 


Auch hinſichtlich des Verſicherungsbeſtandes am Jahres⸗ 
ſchluſſe, welcher im ganzen 2973550944 A Verſicherungs⸗ 


ſumme aufwies, nimmt die Gothaer Bank mit 519275 4004 
die erſte Stelle ein, ihr folgen der Reihe nach die Ger⸗ 
mania mit 300136 117 &, die Lebensverſicherungs⸗ und 


Erſparnißbank in Stuttgart mit 248959372 M, die 
Lebens ver ſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig mit 241970850 
und die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt in Karlsruhe 


mit 195 155 190 & 
Die mächtige Bedeutung der Lebens verſicherung für 


das wirthſchaftliche und Familienleben ſpringt in die 
dieſe ungeheuren 


Augen, wenn man bedenkt, daß 
Summen im Laufe eines Menſchenalters nach und nach 
pollſtändig zur Auszahlung zu gelangen haben. Im 
Jahre 1886 allein ſind an 


worden. 


Schiffsliſte. 
Neufabrwaſſer, d. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Auguſt (SD.). Delfs, Hamburg, 
Güter. — Anna Cecilie, Dreive, Faxoe, Kalkſteine. — 


Angela, Bormann, Newcaſtle, Chamottfteine, Thonerde. 


9. Auguſt Wind: 5 
Angekommen: Trug (SD), Olfen. Wick, 
Heringe. — Maria, Ermelin, Stralſund, Theilladung 
{ Kalkſteine. — Hoffnung, 
Stettin, Güter. 


In der Rhede ſchutzſuchend: Dampfer „Libau Packet“. 


Im Ankommen: 1 Schooner. 


. e 
Holztransporte. 


8. Auguſt. 
Stromab: 


1 Traft Sleepers, Galizien⸗Zagan, Latowicz, Duske, 
Krakauer Kämpe. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 8. Auguſt. Waſſerſtand: 0,00 Meter 
Wind: W. Wetter: 1 windig. 


); Leyp, Sauer, Fiſcher u. Nickel, 
Co. Piltz, Ick, Rachau, Klaron, Henker, 
eldt u Pictorins, Schwabe; Firniß, 


Feldſteine. 


Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Woſikowski; Linſer; 
Feldſteine. 


3 Traften, 2498 Balken. 
Lebrun, Peip, Tyckoszyn nach Danzig, Stettin, 8 Traft., 
177 Eſchen, 30 Rüſtern, 260 Birk 


irken, 25 
9 Plancons, 1872 Rundkiefern, 567 Rundtannen, 


637 Rundelſen, 5 Balken, 59 Manerlatten, 45 runde, 
52 einfache eichene Eiſen⸗ 


2 dreifache, 44 doppelte, 

ice e 5 00 S 

ebr. Lippmann, yckoszyn, tettin, in 
Traften, 601 Rundkiefern. 

Gutek, Wegener, Wolka, Schulitz, 1 Traft, 413 Mauer⸗ 
latten, 13 Timbern, 1 Sleeper, 7 dreifache 648 dop⸗ 
pelte, 4334 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Smarszewski, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
73 950 Kilogr. Rübſaat. 

1 Kahn, 51000 


Tietz, Barcinski, Wloclawek, Danzig, 
Kilogr. Rüblaat. _ 
Schulz. Barcinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Kilogr. Rühſaat. 
Andro, Kleift, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. f 
Heiſe, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feldſteine. 5 5 
Kubacki, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Banſe, [Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. ö 
Maczerszynski, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 
25 000 Kilogr. Feldſteine. 
Levandowski, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Nieszawa, 


Kilogr. Feldfteine. 

Kalwaszynski, Buſſe, N Thorn, 1 
25 000 Kilogr. Feldſteine. 

Schröder, Gehring. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine 

Weſſolowski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


40.000 


25 000 
Kahn, 
40 000 
30 000 


Kilogr. Feldſteine. 

Metz, Buſſe. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 20 000 Kilogr. 
Feldſteine. ö 

F. Lewandowski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 Kilogr Feldſteine. 

Nowakowski, Kleiſt. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Grajewski, Buſſe. Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Poplapski, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


25 000 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Feldt, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 40 000 Kilogr. 


Feldſteine. 


vorliegenden Tendenzmeldungen 


wenig veränderten Coursen. 


Actien ziemlich behauptet und ruhig; 


und inländische 


ſich auf die eigenen Geſchäftsberichte 


und Erſparniß⸗ 
21 535960 &; auf die 


5 Verſicherungsſummen für 
geſtorbene Verſicherte insgeſammt 42 957411 & ausgezahlt 


Emma, 
Jürgens, 


ski; Lickfett; Asche 
Roclawski; 


d Ziehung findet am 31. Augu 
8 Proc. bei der Ausloejung 
burger, Berlin, 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


0 Stromab: Meteorologische Depesche vom 9. August. 
Elkind, Awraamow u. Kurindin, Karatſchew, Danzig, 


Eichen, 1 


48 285 


Kahn, 


4 miässig, 5 = frisch, 
Bottniſchen Buſen liegende Ausläufer an 


30 000 
warm. 
35 000 


F. Grajewski, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


lauteten 
schwach und boten geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. | 
Hier erschienen die Course auf speculativem Gebiet zwar wenig ver- 
ändert, aber zumeist geringfügig nıedriger. Das Geschäft bewegte sich 
bei grosser Reservirtheit der Speculation in engsten Grenzen. Der h 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und | 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich ziemlich behaupten, \ 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist 0 
Der Privatdiscont wurde mit 1% Prec. 
Gd. notirt. Auf internatisnalem Gebiet waren österreichische Credit- 
Franzosen und Lombarden 
schwächer; aueh andere österreichische Bahnen schwach und wenig 3 


lebhaft. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen etwas ab- 


geschwächt, aber Anfangs ziemlich lebhaft, ungarische Goldrente und 
Italiener ziemlich behauptet. Deutsche und preussisehe Staatsfonds 
17 fest und ruhig, Bankactien 


schwächer. Industriepapiere zumeist behauptet. Montanwerthe Anfangs 


Deutsche Fonds. (+ Einsen v. Staate gar.) Div. 1888 


Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,9] — 
Deutsche Reichg-Anl. | 4 |106,90 Tree BEE 
Konsolidirte Anleihe 4 108,90 | Oesterr.-Franz. St. . 378,0 3% 
| do. do. 3½ |100,20 | f do. Nordwestbahn | — 4 
Staats-Schuldscheine 3½ 160.00 do. Lit. .. 3 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 103.00 f Reichenb.-Pardub.. 64,1 — 
| Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,60 Russ. Staatsbahnen 12, 75 5 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 [102,20 | Schweiz. Unionb. .. | — 2%½ 
Ostpreuse. Pfandbr. | 3½ } do. Westb.... 28,70 — 
Pommersche Pfandbr.| 8 ½ | 98,70 | güdösterr. Lombard 14,75 — 
do. do. 102,40 Warschau-Wien . . . 261,60 — 
Eonenlche neue do. 8 788160 — [— — 
estpreuss. Pfandbr. | 3½ | 98, ä itäte- 
Pomm, Rentenbriefe 4 105,25 a 1 
Posensohe do. 4 104, 10 0 a 
Preussische do. 4 J104, 20 Gotthard-Bahn . 6 105,80 
Kasch.-Oderb.gar.s. 5 88,00 
do. do. Gold Pr. 108.56 


5 . 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 4 | 74,76 
Oesterr. Geldrente. 4 f 91,40 | TOosterr.-Fr.-Biaatab.| 8 0838 
Oesterr. Pap.-Rente: 5 17,60] TOesterr. Norawentb. |B 85446 
9 do. Elbthalb. 5 * 
do. _Silber-Rente | 4½ | 67,10 iälisterr. B. Lomb. 3 1288,46 
Ungar. Kisenb.-Anl.. 102,20 S6d0 err 55% Obl. 5 99 60 
do. Papierrente. | 5 71,10 U Nor nospabn 5 80.00 
do. Goldrente | 4 81,60 ngar. Nor 03.40 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 79,60 3 do. Gold-Pr. 8 858 
Ruse.-Engl. Anl. 1870 5 00,0% Ge e . 28585 
do. do. Anl. 1871 5 94,80 arkow-AzO 95.50 
do. do. Anl. 137 5 | 94,85 Kuran. 5 ie 
do. do. Anl. 1878 5 35575 | |Kursk-Klew. „ine. \ 
ı Mosko-Rjäsan . 4 91.75 
do. do. Anl. 1875 4½ 90,60 MHosko- Smolensk 5 90 
do. do. Anl. 1877 f 90530 1Mosko-Smolensk. . 2885 
do, do. Anl. 18804 8045 Rybinsk-Bologoye . 5 2 
URS: 1 „0 +Rjäsan-Kozlow... 4 | 89,40 
do. Rente 1888 | 6 108,50 5 Hau Tees pe 5 94.80 
Russ,-Engl. Anl. 1884 | 5 3930 Warschau-Tereap 
do, Rente 1884 5 9,20 A 
Ra II. Orlent-Anl. 5 58,10 Bank- und Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 5 54,75 Div, 1889. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 57,87 | Berliner Kassen-Ver. |120,00 9 
do. do. 6. Anl. 5 88,60 | Berliner Handelsgeg. 156,50 
Russ,-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,00 | Berl. Prod. u. Hand.-A. | 96,10 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 51,60 Bremer Bank . . . | 28,50 de 
Italienische Rente... | 5 97.80 | Bresl. Discontobank 92,40 
Rumänische Anleihe | 8 105,60 Da a 18917 5 
do. do. 6 105,40 arms er Bank . „ 
do. v. 1881 | 5 102,00] Deutsche Genoss.-B. 139,50 6e 
| Türk. Anleihev.1866 | 1 | 14.10 Deutsche Bank . . |160,25| = 
Deutsche Em 8 19335 1 
Deutsche Reichsban . 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.B. 1% 4 
nto- Command. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 16,78 80 Grunder.-B. | 58,50 — 
ILu.iV.Em....|5 103.60 Hamb.Commerz.-Bk. |123,10 6% 
2555 En 8 En 10050 iN u : 
— — W ” önigsb. Ver.-Bank . 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.- Br. 4½ 114,90] Lübecker Comm.-Rk. 78,50 — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115,60 Magdeb. Privat-Bank 116,25 45 
do. de. do. do. 4½ 11,60] Meininger Hypoth.-B. 95,60) 4% 
do. do. do. do. 4 103,00 | Norddeutsche Bank. 143,75 
| Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 4½ 115,10 Oesterr. Credit-Anst. — 8,1 
do. do. 5 111,75 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 61,75 — 
do. do. 4 101, 70 Posener Prov.-Bank 114.80 5 
Pr. 810 08 109 10190 Bruns Boden: DEndE 9 05 5% 
0% 0. d0. 5 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 1 — 
do. do. do. 3½ 8.30] Schafhaus.Bankyer. | 90,60) 4 
N Stett. Nat.-Hypoth. 5 1103,75 Schles. Bankverein . 109 90 — 
55 465 50 10190 Südd.Bod.-Oredit-Bk. 149,80 6° 
0. 0. 5 — 
Poln. jandschaſtl, 5 656,90 Aotien der Colonia . 7995 60 
Kuss. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 91,90 Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
| Russ, Central- do. 5 | 79,10 | Bauverein Passage . 64,75 2% 
Deutsche Bauge. . . | 90,00] — 
A. B. Omnibusger. . 162.75 10. 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. 1 Ban ilfe 
Berl. Pappen-Fabr! 90 — 
| Bad.Präm-Anl.1867 4 13540 Wiheimshütte ... 10.9 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,00] Oberschl. Eisenb.-B. | 44,75 — 
Braunschw. Pr.- Anl. 3½ | 94,90 | Danziger Oelmühle . 112,0 — 
Goth. Präm.-Ffandbr. 5 105,25 do. Prioritäts-Aot. 113,06 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 8 j 19160 
Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 131,50 5 } 
| Lübecker Präm,-Anl. | 3½ 189,40 Berg- u. Hustengesel 91255 
Oester. Loose 1854 4 110, . 
do. Cred.-L. v. 1858 293,50 | Dortm. Unlon- Ber.: 


Königs- u.Laurahütte 


88. 0 50 . 11 90 Stolberg, in. 340 — 
| Oldenburger Loose . 3 156,50 1 eee 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 78090 T 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 6,80 7 
Ross. Prüm. anl. 1864 5 146,75] Wechsel-Oours v. 8. August. 
do. do. v. 1866 5 188,00 Amsterdam .. | 8 Tg. | 2168,55 
ng. Loose. 215,10 do. „ Mon. 2½ 168,1 
London 8 Tg. 8 20 89 
do ie seine 3 Mon. 8 20,295 
Hisenbahn-Stamm- und Paris u 8 76. - 9000 
h -Prioritä i Brüssel 8 5 
Stamm-Prioritäts-Actien. 455 n 0 25 
N ® Div. 1886. | Wlen 100 5 3 16148 5 
shen-Mastrich \ 7 G on. 9 
581 580 42 10 Petersburg... een! 1178,25 
Mainz-Ludwigehafen | 97,90] Ya Farrchau nr 5 115 58 
Harienbg-Mlawkast-A 45,36 — F 8. 245 
do. 40. St. Pr. 107,00 — 7 
| Nordhausen-Erfutt .| — | — Sorten. 
do. St.- Pr. — 3½ Dukaten. 9,63 
Ostpreuss. Südbahn 62,00 — Sovereigns 20,32 
do. St.-Pr... 105,60“ — 30-Francs-I. 0.0.0. = 
Saal-Bahn St.-Pr. 48,00 — Imperials per 500 Gr. — 
d. St.- A. . 105,25 8% Dollar 5,175 
Stargard-Posen . 105, 4% | Engl. Banknoten 20,38 
Weimar-Gera gar... 26,0 — | Franz. Banknoten 80,85 
do. St.- Pr. 85,70 2% | Oesterreich. Banknoten 162,45 
Galizler 7,500 — do. Silbergulden 
1 Göotthardhahn .... | — / | Russische Banknoten. 178,80 


1 ordweſtbahn⸗Prioritäten I. Em. Die nächſte 
nd u Ait En den Coursverluft von eirea 

übernimmt das Bankhaus Carl Neu⸗ 
Franzöſiſche Straße 18, die Verficherung für eine 


Morgens 8 Uhr. 
Origmal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. Wetter. 


Barometer 

Meeresspieg. 
Temperatur 
in Celsius- 


red. in Millim. 
25 
8 
8. 


Regen 16 


Mullaghmore 6 
Aberdeen 5 | halb bed. 16 
Ohristiansund . 7 | Regen 2 
Kopenhagen 3 wolkig 15 
Stockholm 6 | wolkenlos 13 
Haparanda . x eo. 2 heiter 15 
Petersburg 1 | bedeckt 12 
Moskau 1 | wolkig 15 
Cork, Queenstown 770 NW. 3 woikig 16 
Bret. 770 NO 2 wolkenlos 16 
Helder 5 9 762 NW 3 | bedeckt 17 
By rn 756 NNW 5 bedeckt 16 7 
Hamburg x 758 W 5 | bedeckt 18 2 
Swinemünde 753 WSW 4 | bedeckt 17 80 
Neufahr wasser 750 WNW 4 Regen 15 40 
Memel TAT WNW 6 | bedeckt 16 | 5) 
Paris. N 768 SSW 1 wolkenlos 17 
Münster . 762 WSW 4 | wolkenlos 17 
Earlsruhe 9 0 766 SW 4 wolkenlos 22 
Wiesbaden 765 2 | wolkenlos 20 
München 767 W 4 | heiter 21 
Chemnitetmg 762 WSW 4 | wolkig 19 
Berlin 758 W. 6 | halb bed. 18 
Wien N 763 SW 1 bedeckt 22 
Breslauavu 760 W 6 wolkig 19 
De d Ai 769 ONO 3 | wolkenlos 21 
Nizza 765 Still — Dunst 24 
Triest 9 8 8 — — — — — 
1) Böig. 2) Boig. 3) Böig. 4) Bölg, regnerisch. 5) Gestern 
öfters Regen. 


Scala für die Windstärke: 1 =» leiser Zug, 2 = leicht, 8 == ehw eee 
) 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 8 um 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 
Während die Hauptdepreſſion nordwärts fort⸗ 
geſchritten iſt, hat der geſtern erwähnte, heute über dem 
Tiefe bis zu 
739 Millim zugenommen. Unter deſſen Einfluß halten 
über der Oſtſee und Norddeutſchland die friſchen weſt⸗ 
lichen Winde und das meiſt trübe, an der Küſte regneriſche 
Wetter an. In Süddeutſchland iſt bei meiſt ſchwachen 
weſtlichen Winden das Wetter unverändert beiter und 
An der Oſtſeeküſte fiel allenthalben Regen, ſtellen⸗ 
weiſe in erheblichen Mengen. Obere Wolken ziehen 
über Norddeutſch land aus We, über Süddeutſchland 
aus verſchiedener Richtung. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 | Barometer-Staud 
5 in een Wind und Wetten, 
& | | Millimetern. 
8 4 756 7 174 W., hart weh., regnerisch. 
9 8 749,2 16,3 W., schwer. Sturm m. Reg. 
12 749,0 19,1 55 50 „ „ 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und gers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterarſſcho 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil ung 
den übrigen rebactienellen Inhalt: A. Klein, — für den 0 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. . 


Hermine v. Bergen 
Johannes Fast, f 
; Verlobte. (4500 
ef Fürſtenauerweide, 
den 7. Auguſt 1887. ) 
Heute Morgen um 5 Uhr ftarb 
plötzlich nach längerem Leden 100 
lieber Gatte, unfer guter Vater 


„Heyse 


im 53 Sehenöiihre, welches tief be⸗ 
trüht anzeigen ö 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

r. Stargardt, den 9. Auguſt 1887. 

Die Beerdigung findet Freitag, d. 
42. d M, Nachmittags 3% Uhr, vom 
Trauerbauſe aus ſtatt (4513 


Am 24. Auguſt er,, 


Um gem Mienen 1075 beben eden Voretgen 


Stoff⸗Handſchuhen und 
Sommer⸗Crabattes 


bis zum Eingang der Winter ⸗ Neuheiten am 
15. September vollſtändig zu räumen, findet bis 
Bu ein 


Großer Ausverkauf 


bei mir ſtatt. Unter Fabrikpreiſen empfehle deshalb: 
Seidene und halbſeidene Haändſchuhe in größter 
Auswahl, beſte Chemnitzer Fabrikate. 
100 größere Voten Cravattes, ſämmtlich 50 3 
und 75 3 unter Preis. 


Paul Borchard, 


Nach den Kriegsſchiffen 


mit Anlegen in Zoppot. 


ttwoch, den 10. Auguft er. fährt Dampfer „Drache“ hei 
aber Wittek nach den Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Er. 1 
laubniß ertheilt wird. beſtiegen werden fell. 
Abfahrt vom Johannisthore Nachmittags 4 Uhr. 
Paffagiergeld: 

Danzig Zoppot . 0,50. 

Hanzig — Kri⸗gsſchiffe und zurück, 

Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — Kriegs⸗ 

Bor ſchiffe u 59 9 e „ 0,75. 

ppot — Flieg ſchif ff 0,50, 

Billets find vorher in der illetbude ; in Danzig zu haben. 


Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad ⸗Aetien⸗ 


Geſell . Danzig, 80, Langgaſßß 80, Ecke der Wollmebergafie. Zobpot, Seeßraße (Villa „Hortenfia“ I 15 
10 Uhr Vormittags, u (4542 N zei = 1 ut — Au . nn 5 D ; 3 ie 
Subhaſt ation der Circus ( FF TINO ee ] ͤFür eine Lederhandlung in Elbing 5 i 
wird ein eil. Geift . e 85 
Alexander UITCUS Schumann. Bengal. 0 Lehrling f 2 SR. Tee 
die Hange⸗Etage von ſofort 5 
in 0 ehr Danzig. Holzmarkt. Feuerwerk ben e e ah, miethen. Näheres Breitgafie 7555 
. erien unter Nr in 2 
dean 18. und 16. gift bern 15. und 16. Ananſt 0 Mittwoch, den 10. August, Abends 7% Uhr: Luftballons Exped. d. Ztg. abzugeben. — wie] Der deb 1 aer Garde 


34 Eine zuverläſſiger Wiribſchaftshof⸗ 

meiſter ſucht vom 11. November cr. 

eine Stelle. Adreſſen unter Nr. 4527 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eid junges Mädchen aus achtbarer 
Familie, der polniſchen Sprache 


Gro E 2 in großer A 0 ee 
mit san ere e nel ung Carl P 1 Stzo ol d 


eſonders hervorgehoben wird: Zum J. Male; Napnhengſte, zu 
gleicher 1155 in Freiheit vorgeführt vom Director G. Schumann. f Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe. 
Alles Nähere Plakate und Austragzettel. BER SERIEN, 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. lock, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 


Lula Int eich. 


Zur Annahme bin ich von 10 bis 
2 Uhr zu ſprechen. O. Fuhſt. 


: 0: = um = — mächtig, ſucht z. 15, Sept. od. 1. Oct. 
Ich bin zurtokgekeiin Donnerſtag, den 11. Auguſt, Abends 74 Uhr: Wacholderbeeren e e Son Ste] , Neitanrant 
f „ | Kurze oder nittwagren⸗Geſchäf 5 — 
Dr. Tornwaldt. Große Vorſtellung. 3 au en auf] b 105 bean! 3 931 aiserhef 


Nähere Hostunft bei H. Bolfwanır, 


Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 8. Heil. Geiſtgaſſe 43. 


Erin Mi che M In! h Hochachtungsvoll e chieig, 11 Fi eine junge Dame wird in guter. Empfehle vorzügliches 
P Alavier-Unl erricht N. Schumann, Dir ector. eee eee Familie auf einige Wochen P wat] Zoppoter „Augoffiner Bräu“, 
5 0 gegen mäßiges Honorar 1 Mein Aufenthalt bier iſt nur kurze Zeit. Rrickep und Ishanniscorfer ö 0 Hebie een 1 3511 en e 
ö 1 und kalte Speiſen zu jeder 


an die Expedition d Beitung erbeten. 


Seebad Bröſen 


Tages ze 


Clara Suite, abt a ehrerin, | 
ppe. 
5 an Mitagstiſch von 12 Uhr ab, 


Reſtaurant und Weinhandlung g Torf⸗Fabrikate. 
„Zum Kronprinzen Dreh: Arek. Flechtorf 


Hundegasse 965. ex Sat und ab Speicher haus . 
aus offerirt (44 


Empfing neue Sendung Coloſſeum⸗Brän und empfehle dieſes beſte H 
W. Wirthschafl. | 


aller Münchener Bere zur geneigten Abnahme. 
Centesimal- „ Decimal- 


83 Hochachtungsgoll 
ii Tischler, 
Viehw aagen 
bei 3 Jahr Garantie porräthig — 


Reparaturen werden zu ſoliden Prei⸗ 
fen ausgeführt. 


SR a | 
M. Leirkel n ' 
am 2. September, (4496 
Bertha Maßmann, i 

Vorſt Graben Nr 12/14 


Bade⸗ Salze: 
510 Padeſalz,. 
Kolberger Soolſalz, 

Staßfurter Salz, 
175 Seeſalz. 
Aachener Bäder und 


ja Converk 60 und 80 3 (4526 
A. Rutikowski. 


Einige größere wie kleinere neu 
derorirte Wohnungen, mit und ohne 
Küche, ſind noch zu vermiethen. | EN 
Zimmer für Paſſanten ſtels bereit. 

Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


M. Pistorius Erden 
Fleiſchergaſſe Nr. 55 


eine Treppe, herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, Balcon u. Zubehör, zu 
verm. Beſichtigung Vorm. 11—1 Uhr. 
Gr Wollwebergaſſe 15 zum Oktbr. 


8 Von heute ab 


Ausſchank 


des n aus der Brauerei 
von J. W. Reichel in Kulmbach, 
alleiniger. Lieferant der Firma sn 
Kißling in Breslau, bei 


A. Schroeder, 


Holzmarkt 6. 


Meine bekannt vorzügliche Prima⸗ 


ſämmtl. Badekräuter 2 — 
Mi Qualität e ak a eee 
lber { Neumann, 4423) Fleiſchergaſſe 88. gung Woran. ar (505 Fhhoewe 5 Beflancant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt Ai dem hochgeehrten 1 5 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er 
innerung. 4464 


Schweizer Digrama, 


i Fe Hötel du Nord. 


Amerika, Südfrankreich. 


Offen von 11—1 und 3—10 Uhr. 
Entree 50 Z, Kinder die Hälfte. 


Kurhang Weſterplatle. 


Langenmarkt 3 (4540 


Winter⸗Tricot⸗Taillen : 


mit angewebtem Doublefutter 
a6 Mark 


iſt in allen Größen wieder am Lager. 


Langgaſſe Nr. 3. n 


Kutſcherröcke 


5 in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 


8 Der wohlerhaltenen Concertflügel 
meines verstorbenen Mannes des 


Sinmenaile 105 ift die 7 
Etage, beſtehend in 7 Zimmern 
auf einem Flur, Küche, Boden, 
Keller, "> 1. Oktober zu ver⸗ 
; „0. 11 


Langgaſſe 42 


zu vermiethen: 

Erſte Etage für Bureau oder Ge⸗ 
ſchäftslokal paſſend; 

Zweite Etage mit Badeinrichtung 
und ſämmtlichem Zubehör. (4516 


Die Assig-Sprit-Pahrik 
L. Matzko Nacht, 


Danzig, Altſt. Graben 28, k 
& ran Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, ; 
Einmache⸗Eſſig u. Biereſſig in 
5 guter u. haltbarer Waare. = x 


Königl. Musikdirectors Herrn F. W. 
© | Markull (Fabrik Schiedmayer und 
Söhne, Stuttgart), bin ich willens zu 
verkaufen. Besichtigung in den Vor- 
mittagsstunden von 10 bis 1 Uhr. 
A Markull, Hundegasse No 122 II, 


| u gut erhaltener 


1 3 Span ſerwa En Täglich, außer Sonnabends: 
. den 8 Ta entüch er⸗O erte. et wird, ju 195 babe Laſtadie 3780 Großes 
15 fehlt a Flaſche } € bed. d. Ai. u un der ſtehend aus 5—6 Zimmern, epentl. » ili { 2 11 
re fehl 22995 N Tie e erbeien. eee mit Comptoir, und allem Zubehör U 1 air- Once 
©. von Ste, 5 500 Dizd. nn ©, %atpermeöen | Gun Mosentes 10.3, Sonntuss 
8 | weißleinene Taſchentücher in allen Größen, theilweiſe mit un⸗ Bat zu begeben Türe Beil eg 112. N. Ubonnements-Bilet? fr Me 


el Br? 


Langfuhr Nr. 46 


iſt zum 1. October cr. eine Wohnung, Conterte der Saiſon an der Aue 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 


zu haben. 
Keller, er Stall, fr. Eintritt in 


den arten und Durchgang nach 1 iedrich Wilhelm⸗ 
dem Fate Waſſer im Haufe, zu verm. Schützenhaus. 


Miethsyr. 400 AL per Anno N. dal. 
Gez Wollwebergaſſe Nr. 27 iſt eine Mittwoch den 10. Auguſt: 

7 * 
Grosses 


55 
Extra- Concert 
| Schlacht⸗Muſik, 


gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
ausgeführt von der vollſtändigen 


Bine herrschaft, Wohnung 
Capelle des 4. oſtpreuß Grenadier⸗ 


iſt Langg. 71 zu verm. Näh. im Laden. 
Regiments Nr. 5 (in Uniform) unter 


6000 Mk auf ein ländl. Grund⸗ 
ſtück im Kreiſe Marien⸗ 
werder zur 1. Stelle geſucht. Adr. u. 
Nr. 4442 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Soeius 


mit 10000 Thlr. Einlage wünſcht in 
Gesche bei einem beſtehenden Getreide⸗ 
Sr ſich zu betheiligen. 


gleichen Borten, bedeutend unter ſonſtigen Preiſen. 


Peirykus & Fuchs, 
Große Wollmebergaſſe 4. (4524 


Tricot⸗Taillen, 


die, ößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 
J. Hallauer, tanganfe 


„u Mi Garne 110 —— 


einen 
Werder⸗Leckhoni 


ala unter Nr. 4392 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Suche für meine Gärtnerei 


einen Lehrling. 
Otto F. Bauer, 


Nengarten 31. (4508 


Gi energiſcher Inſpektor, mit 
Rübenbau und Drillcultur ver: 
traut, findet ſofort Stellung. 


\ honig, empfiehlt 
L. Matzko Nachf., 


Altſtädt. Graben 28. 


: Die 
Holz-Jalouſie-Fabrik 
von (1947 
©. Steudel, Fleiſcherg. 72 
— —— ee] 


a pfuhl 45 
Mitwirkung des geſammten Tambours⸗ 


iſt eine Wohn, beft. a, 5 Zim 
deu ſt all Zubeh., auch Eintr. in 

Corps und einer Schützen⸗Compagnie. 
Während der Schlachtmuſtk: 


den Garten, z. 1. October zu 
vermiethen. Näh. im Gartenh. 


| ee | Signal⸗Feuerwerk 
'suln, lien Nan 1 59 Land- e 7 Alam Cue 25 3. 
Stände und alle Beamten liefert genau . | fofort einen küche gen und en «Ede if 27 e 


von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
Näheres Langgaſfe 66 im Laden. 


Verkäufer. 
Off. n. Photographie u Angabe d. 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station ſind zu 
richt an Simon Schendel, Bromberg 


Ein Maſchiniſ 


ür die Dreſchmaſchine findet 
in Ubhlkau per Hohenſtein ſo⸗ 
= gleich — 4512 


| Frennpfhaftl. Garten. 
| Letzte Woche. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und 1 55 Tage: 


Leis iger Fänger. 

0 a, onntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 

e 50 3, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 

Orten 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Welt, 

utree a Perſon 10 N 

Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Ubr, Ende 10% Uhr. 


Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſe 


Mittwoch, den 10. Auguſt. Benefiz 
für N. Netty. Der Jongleur. 


> 5 Driginal-Bofle in 4 Bildern von 
Stadt und Land von glei Ein Comtoir 


Emil Pohl. 
Prohl, Langgarten 63. mit Hinterzimmer iſt vom 1. October 


Ein intelligenter Materigliſt mit vor⸗ | Wilhelm -Theater, 0 


zu vermiethen Laſtadie 37/38. (4506 
üglichſten Referenzen per 1. Octo⸗ Täglich: 


en en Fete Kulmbacher gross Künsler-Toselun, 


Dadenmädchen f. Conditorei u. Hotels * Expor t⸗Bier Man beachte die alficirt ten 


brobemässig und in bester Qualität dle 
1 ale von (4356 


Reich, wn Mohr & Speyer, 


Danzig, Langgasse 18, ine Treppe. 


Sgranengafte, 6 ift ein Gomisie und 
ein Lagerkeller, zuſammen 42900 
getrennt. zu vermiethen. 


Breligaſſe Ar. 5152 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehab. comfortabel einger. 


Wohnung, 
beſtehend aus einem Vorder⸗ 15 einem 
Aube 8 ger. Zimmern, Bedienten⸗ 
ſtube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, drei Entrees, 
Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
gelaß eventl. auch getheilt vom 1. 
October cr. ab zu vermiethen. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 11—1 Uhr, 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Langgasse 5 


dritte Htage, 
Er Wohnung SZ 


per 1. October zu vermiethen. 


Rudolph Mischke. 


5 ehlt dor feit hie kannten 
und bewährten er a roufien J in allen 
Neuheiten zu illigſten Preiſen 

Preiscourant Gratis und france und franco 


le be- 


ſte Gelegenheit, gute Waaren zu ſehr 
billigen Preiſen einzukaufen, bietet 
nur noch ganz kurze Zeit die Ber⸗ 
liner Gardinen⸗ und Wäſche⸗Fabrik. 
Die beſten engl. Tüllgardinen in den 
reizendſten wundervollſten Deſſins 
Pro 96 2%,3%, 4 u 7 , ſeidene 
Handſchuhe 50 und 60 J, prima 
% Mtr. lang 1 „., Kommoden⸗ 
decken, Näbtiſchdegchen, große farbige 
Tischdecken, reinleinene Taſchentücher, 
Uuterröcke, reinleinene Herrenkragen, 
½ Died 75 , Mauſchetten, die 
beften Gelunpbeirshemden 1—2 ., 
Rüſchen, Unicum⸗Corſetts, ftatt 6 . 
2% A, reizende Tückdecken, Garnitur 
von 1 K. an, Negligse⸗Jacken. Damen: 
und Herrenhemden ꝛc. — Wer gut 
kaufen will, wolle fi} beeilen (4539 
Ver kaufslokal 1 1 Breitgasse 


Haufſchläuche 


zu Gartenſpritzen, Feuerſpritzen ꝛc. 


Eiserne Träger, 
gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
F. Plagemann, 
Hundegaſſe 109 Langgaſſe 31 (1911 


Die en ee Stadtgebiet 45 


212 als ie a die Ausführung 


doppellagiger Pappdächer, 


ſowie Reparatur und Ueberkleben ſchadhafter Pappdacher; die Fabrik Ann 
fte doppelt aspbaltiite Dachpappe zum Preiſe von 2,50-5 . pro Rolle, 
owie ſämmiliche Dachdeckmaterialien und erbittet Aufträge zu richten an 


E. BRosalowsky, Wallplatz 2 in Danzig, oder 
Herrmann Schulz. Stadtgebiet 45 bei Danzig. 


Biiizahbleiten 


aus Aupferdrahtfeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte (1916 
ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler & Co, Bromberg. 


ö Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. Era 
Weseler Kirchbau Geld- 
Letterie. Hzupigewinn . 40000, Hühneraugen, 


Für ein 1 hieſiges F ide ene en- 

gros Geſchäft wird ein 
IN uger Mann 

der die Branche genan kennt zum 
i Antritt verlangt. Adreſſen 
an die Expedition mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 4531. 

Su en hieſiges Waaren⸗Geſchäft 


wird 
Lehrling 
gegen Vergütung geſucht. 
e e Anmeldungen 
. 4533 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
J ſuche von ſof. Anderh Inſpectoren 
u. Hofmſtr. Prohl, Langgarten 63. 
E Slade noch einige 1 für ö 


in allen Dimenſionen Loose a A 3.50. (4525 iugewachſene Nü D 0 { 
gel, Ballenleiden wer⸗ für Danzig u. außerhalb empfiehlt gras 
empfiehlt billigſt (4411 | Loese der Weimar'schen Lor- ea von mir ſchmerzlos entfernt. 4486) e, Heldt, Jopengaſſe 9. empfiehlt (4503 lea no Auf 7% Uhr. 
E. BE ' dterie II. Serie a . 1. rar un gepr. conceſſ Hühner⸗ Gin Student wünſcht Nachhilfeſtun⸗ 5 ö i Die Direction. 
BEER AUS | 1085 11911 AV. en 1 1 1 lber, aſſe, Gel ne : l. Nel S, 5 u. ar ze 
Ä a ei iligegeiſt⸗Hoſpi auf dem Hofe, e reſſen unter Nr. 4532 in der { N. Werlag v. afemaun 
Tk. 5 Gerbergasse 2 Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. Exped b. Ztg. erbeten. Vorſtädt. Graben Nr. 31. [ . Bee Danzig 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


